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Nr. 19039. 
Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 6. Auguſt. 
Zur Frage der Abzahlungsgeſchäfte. 

Der diesjährige Juriſtentag wird ſich mit einer 
Frage beſchäftigen, welche ſchon häufig von den 
verſchiedenſten Geſichtspunkten erörtert worden 
iſt, ohne daß man bisher den Weg gefunden 
hätte, welcher für die Geſetzgebung gangbar wäre, 
die Frage der Abzahlungsgeſchäfte. Den Mit- 
gliedern des Juriſtentages find bereits zwei Gut- 
achten zugegangen, welche über dieſe Frage er- 
ftattet worden jind. Die Verfaſſer derſelben, 
Juſtizrath Wilke in Berlin und der vor kurzem 
zum Profeſſor bei der Univerſität Greifswald 
berufene bisherige Gerichtsaſſeſſor Dr. eck, haben 
für die geſetzliche Regelung dieſer Geſchäftsart 
Vorſchläge entwickelt, welche ohne Zweifel auf 
dem Jurifteniage lebhaft werden angefochten 
werden. Es wird wohl von dem Geſchicke der 
Berichterſtatter abhängen, ob der Juriſtentag zu 
einem Votum gelangen wird, welches bei der, 
o viel bekannt, im Reichsjuſtizamtſchon ſeit längerer 

eit in Vorbereitung begriffenen geſetzlichen Re- 
gelung verwerthet werden kann. Alle Vorſchläge, 
die bisher an die Deffentlichkeit getreten ſind, darunter 
auch die der Herren Wilke und Heck, ſtimmen 
darin mit einander überein, daß die dingliche 
Sicherheit des Verkäufers beibehalten und die 
Verwirklichungsclauſel des Vertrages, welche dem 
Verkäufer das Recht gewährt, die Sache ohne 
weiteres zurücknehmen zu können, ſobald der 
Käufer mit der Abzahlung im Rückſtande bleibt, 
verboten werden müſſe. Darüber, wie dies zu 
machen ſei, iſt es unter denjenigen, die zur Mit- 
wirkung bei der Regelung der Angelegenheit 


berufen ſind oder zu ſein glauben, noch zu keiner 


Einigung gekommen und auch die Herren Wilke 
und Keck weichen darin von einander ab. Der 
erſtere will das Geſetz beſtimmen laſſen, daß der 
Verkäufer den Gegenſtand, auf welchen die Raten- 
zahlungen nicht geleiſtet find, dem Käufer zwar 
wieder entziehen könne, aber nur in der Form, 
da er ihn zur öffentlichen Verſteigerung bringt 
nnd den Erlös auf das noch rüchkſtändige 
Kauſgeld nebſt 5 Procent Zinſen verrechnet. 
Bei einer ſolchen Regelung würde der Gegen- 
 Mand nach den Erfahrungen, 

3 Kuctionen leider ſehr häufig zu jene Ge- 
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Sie gar, wenn er ſich 
mit dieſen gut ſteht, dem Verkäufer zufallen, der 
Schuldner aber dem letzteren auch weiter noch 
perſönlich haftbar bleiben. Heck ſchlägt vor, dem 
Verkäufer das Recht zur Zurücknahme des Gegen 
ſtandes zu gewähren gegen Erſtattung des ſchon 
erhaltenen Kaufpreiſes nach Abzug einer Ver- 
gütung für die Benutzung und Werthverminderung. 
Dieſe Vergütung foll ſich nach dem Verhällniſſe 
des Preiſes, welcher bei Baarzahlung zu dem- 
lenigen, welcher bei der Ratenzahlung gefordert 
würde, richten. Baar- und Raienpreis müßte 
bei Abſchluß des Vertrages feſtgeſetzt werden. 
um zu verhüten, daß die Parteien die empfohlenen 
Dorſchriften durch Verabredung von Eonventional- 
ſtrafen umgehen, will Wilke wie Heck, daß der- 
artige Verabredungen verboten ſein ſollen. Wie 
dieſe ſordern auch noch andere Vorſchläge der 
beiden Gutachten Widerſpruch heraus. 


Antiſemiten in Baden. 


Am 2. d. M. tagten in Müllheim die ober- 
rheimſchen Antiſemiten, um ihr Vorgehen bei der 
badiſchen 33 zu berathen und über- 
haupt einen weiteren Agitationsplan aufzuſtellen. 
Wie der „Lib. Correſp.“ aus Baden geſchrieben 
wird, glauben die Herren, jetzt Oberwaſſer zu haben 
durch den in Offenburg kürzlich verhandelten 
Wucher- und Betrugsprozeß und durch andere 
Vorkommniſſe, von denen in der gejammten 
Preſſe des Landes ſtark betont wurde, daß jüdi- 
ſche Händler Kunſtwollfabrikate unter falſchen 
Borſpiegelungen für gute Waare — wenn auch 
zu ſehr erheblich billigerem Preis — verkauften. 
Es verſteht ſich von feibft, daß ſolche Manipula- 
tionen öffentlich gerügt werden und vor Be- 
trügereien gewarnt wird; es verſteht ſich noch 
mehr von ſelbſt, daß ſolch wucheriſches Treiben, 
wie es der Offenburger Prozeß enthüllte, exempla⸗ 
riſch beſtraft wird; aber es iſt ein Beweis für 
die Stimmung in unſerer Preſſe (theilweise ſogar 
in den Amtsverkündigern), wenn für ſolche 
Borkommnifje, bei welchen Juden zu be- 
ſtrafen waren, oder ſind, die Geſammtheit 
der Juden immer und immer wieder 
antwortlich gemacht wird und die gelindeſte 
Jorm dabei die ift, daß man den Juden empfiehlt, 
die ſchlechten Glaubensgenoſſen zu beſſern. Das 
Beſſern iſt Sache der ganzen Geſellſchaft. Die 
Borkommnifje beweiſen nicht minder die Dumm- 
heit, die Leichigläubigkeit und die Unbehoffen- 
heit der Betrogenen, als die Schlechtigkeit der 
Betrüger. Man hält es kaum für möglich, daß 
die plumpen Manöver der Betrüger gelingen 
konnten. Allen Blättern voran war im Anti- 
ſemitismus dieſer Art, wie er bei ſolchen Gelegen- 
heiten ſich kund giebt, die „Straßburger Poſt“. 
Dieſem Blatte entnehmen dann viele badiſche 
Blätter den eniſprechenden Artikel. Einzelnen 
war er allerdings zu ſtark und fie unter- 
drückten mit bezüglichen Bemerkungen die 
ſchlimmen Stellen. Es iſt aber trotz der vielen 
Unterſchriften, die der Aufruf zur Abwehr gegen 
den Antiſemitismus aus Baden trug, einem Theil 


Aunſerer Preſſe jede Gelegenheit recht, ein wenig 


Antifemitismus anzubringen, fo daß man ſelbſt 
in einem durch alle Zeitungen des Landes die 

unde machenden Bericht über eine die Sonn- 
lagsruhe in kaufmännifhen Geſchäften be⸗ 


welche man 


2 
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rathende Berfammlung in Karlsruhe ſagen mußte: 
„Bon Anweſenden ſtimmte nur eine 
„iſraelitiſche Firma” gegen den Vorſchlag“, ſowie: 
„von anderer „iſraelſtiſcher Seite wurde geltend 
gemacht, daß zu viel freier Sonntag auch die 
Moralität der jungen Kaufleute ſchädige und daß 
darauf erwidert wurde, ob man ſolche Er- 
fahrungen etwa bei den am Sonnabend feiernben 
iſraelitiſchen jungen Kaufleuten gemacht habe.“ — 
Warum immer und immer, ſelbſt wenn es unter 
Kunderten ſich nur um eine iſraelitiſche Zirma 
handelt, das Fervorkehren der Confeſſion? Wenn, 
wie vorausſichtlich, durch dieſes Gebahren noch 
mehr Juden dem freiſinnigen Candidaten bei der 


Landtagswahl ihre Stimmen geben, dann wird 


man im nächſten Winter glücklich bei dem Stand- 
punkt angelangt fein, daß man freiſinnig Wi 
jüdiſch als identiſch bezeichnet. Der Antifemitig 
wird vorerſt in Baden eine politiſche Nolle 
ſpielen, wenn ſich aber die herrſchende Pi 
und ihre Preſſe nur ein wenig vervollkom 

in der bereits eingeſchlagenen Richtung, 
wird man in Baden Aehnlides erleben, ; 
Hefjen. Mögen es die Führer, die Einfluß g. 
die Preſſe haben, nicht machen wie der X 
Strauß, denn ihnen wird man es vorh 
müſſen, wenn es im liberalen Baden 
ſemitiſche Neichstagscandidaturen geben wird. 


Der Stand der Handelsvertrage-Verhand 

lungen zwiſchen Deutſchland, Oeſterreich und 
a der Schweiz. 7 

dem Wiener „Fremdenblatt“ wird „von wol 
unterrichteter Seite“ mitgetheilt: * 

In den Verhandlungen der öſterreichiſch-unga⸗ 
riſchen, deutſchen und ſchweizeriſchen Delegi 
betreffs des Abſchluſſes eines Handelsvertrages 
haben ſich in neueſter Zeit fo bedeutende G 
righeiten ergeben, daß es fraglich iſt, ob in 
Monate eine Verſtändigung überhaupt 
werden kann, um fo mehr, als im Kinbl 
die in kurzer Zeit mit Italien aufzuneh 
Derhandlungen über den Abſchluß eines 
trages mit der Schweiz ein nur verhältniß 
kurzer Zeitre am verfügbar iſt. Die de 
Entſcheidung erfolgt erſt in den nächſten 
doch iſt eine Unterbrechung der Derhand 
mit der Schweiz möglich. f 
Eine gemeinſame Action Heſterreich- 
euiſchlands und der Schweiz gegenüb 
handlung alien werden nicht h 
ſchoben; vielmehr beſteht ſowohl in Wien, 
Berlin und Rom die Abſicht, den Beginn der 
ſelben möglichſt zu beſchleunigen. der Ort der 
Verhandlungen iſt noch unbeſtimmt. 5 


Der Schluß des engliſchen Parlaments 
iſt geſtern Abend erfolgt. Die Votſchaft der 
Königin bezeichnet die Beziehungen zu allen 
Mächten als foridauernd friedlihe und freund- 
ſchaftliche, und erwähnt den Abſchluß der Ber- 
träge mit Portugal über Oſtafrina und mit 
Italien über Nordoſtafrina. Die Unterhandlungen 


mit den Vereinigten Staaten von Nordamerika 


in Betreff der Behrings-Meer-Frage feien weit 
vorgeſchritten, aber noch nicht zum Abſchluß ge⸗ 
langt. Die Botſchaft hebt hervor, daß die franzö⸗ 
ſiſchen Kammern dem Abkommen mit England 
wegen Einſetzung eines Schiedsgerichts über die 
Neufundlandfrage noch nicht zugeſtimmt hätten 
und daß auch die Ratification der Beſchlüſſe der 
Brüſſeler Conferenz und des Nordſee-Dertrages 
noch nicht erfolgt ſei. In der Lage Irlands ſei 
eine erhebliche Beſſerung zu conſtatiren, das Land⸗ 
ankaufsgeſetz erſcheine als die Nr: Bürgſchaft 
für die Erhaltung der Ruhe und Or nung, indem 
es die Zahl der kleinen Grund beſitzer 2 
Bezüglich der die Fabriken und die öffentliche 
Geſundheit betreffenden Reformen ſpricht die 
Botſchaft die Ueberzeugung aus, daß dieſelben zu 
dem Comfort und dem Wohlſein des Volkes bei- 
tragen würden. 


Das franzöſiſche Geſchwader in Rußland. 

Die franzöſiſche Flotte hat zwar Mittwoch 
früh Kronſtadt verlaſſen, aber die Ver- 
brüberungs-Zeftjichkeiten haben damit noch 
nicht ihr Ende erreicht. Admiral Gervals und 
was von Offizieren und Unteroffizieren des Geſchwa- 
ders abkömmlich war, iſt vom Björkö-Sund (am 
bottniſchen Meerbuſen, zwiſchen der Inſel Björkö und 
der Küſte Zinnlands) noch einmal nach Petersburg 
zurückgekehrt und hat ſich von dort nach Moskau, 
welches von den Panſlaviſten als die eigentliche 
Haupiftadt des ruſſiſchen Reiches angeſehen wird, 
begeben, um dort dem Verbrüderungsjubel die 
rechte Weihe zu geben. Ueber den geſtrigen 
Empfang dort berichtet uns folgendes Telegramm: 

Moskau, 6. Aug. (W. T.) Admiral Gervais 
und die übrigen Offiziere und Unteroffiziere find 
geſtern in Moskau eingetroffen und von dem 
Bürgermeilter, dem franzöſiſchen Generalconſul 
und den ſtädtiſchen Delegirten empfangen worden. 
Der Bürgermeiſter richtete eine Anſprache an 
Gervais, welcher dankte. Die Gäſte begaben ſich 
darauf in vierſpännigen Wagen nach dem Hotel. 


Im Slaviansky Bazar, wo der Empfang durch 


die franzöſiſche Colonie ſtattfand, wurde von der 
Stadt Gervais ein Album mit Anſichten von 
Moskau überreicht, dann folgte dort ein Dejeuner, 
ſpäter fand ein Beſuch des Kremls und der 
centralaſiatiſchen Ausftellung, Abends Diner und 
Illumination ſtatt. 

Der amtliche ruſſiſche „Regierungsbote” widmet 
dem Beſuch des franzöſiſchen Geſchwaders folgendes 
pathetiſche Nachwort: „Man weiß, daß bei dem 
Diner am 28. Juli im Palais zu Peterhof der 


in] Nach 


Kaiſer ſeinen Pokal erhob und folgende hoch- 
bedeutſamen (1) Worte ſprach: „„Auf das Wohl 
des Präſidenten der franzöſiſchen Republik Carnot, 
auf das Wohlergehen der franzsſiſchen Flotte 


uns insbeſondere auf das Geſchwader des 
Admiral Gervais““. Dieſe Worte des Souverains 
hatten eine Reihe von großartigen und ſehr be- 
deutungsvollen Ehrenbezeugungen für die fran- 
zöſiſche Flotte während der gaͤnzen Dauer ihres 
Aufenthalts in Kronſtadt zur Folge. Wenn irgend- 
wem die Gelegenheit gegeben war, ſich von der 
Wirkung zu überzeugen, welche in Rußland die 
Worte des Staatsoberhauptes hervorrufen, ſo 
war fie den Offizieren der glänzenden fran- 
zöſiſchen Flotte geboten. Es würde zu weit 
führen, die großartigen und warmen Aund- 
gebungen aufzuzählen, von denen das ruſſiſche 


Volk dem franzöſiſchen Bolke Beweiſe gab und 


nicht der geringſte Zwiſchenfall hat dieſe Aund- 
gebungen der ſtillen aber reellen Macht (ö) des 
ruſſiſchen Bolzes getrübt, welches in folder 
Weiſe die Worte feines Souveräns interpretirte.“ 

Bemerkenswerth iſt, daß in der franzöſiſchen 
Preſſe immer mehr Ernüchterung in Betreff der 
Früchte der Petersburger Verbrüderung eintritt. 
So ſchreibt die „Juſtice“: „Iſt nach dem Derlaſſen 
der Gewäſſer von Kronſtadt der Friede geſichert 
oder droht der Krieg? Was wird aus dieſem 
„bizarren Bündniß“ zwiſchen Republik und 
Autokratie ſich herausentwickeln? wird die erſtere 
die letztere in ſich aufſaugen oder umgekehrt? 
Wird das Kind republikaniſch oder koſakiſch 
werden? Die en find dringend, ohne daß 
eine Antwort möglich wäre. Aber eins kann man 
behaupten: „Das dringendſte Intereſſe iſt noch 
immer die Beibehaltung des Friedens. Der Krieg 
nährt die Defpotie, der Friede iſt die Nahrung 
der Freiheit. Eine Rückkehr zum Chauvinismus 
iſt zu befürchten. Man hüte ſich vor den 
Chauviniſten.“ 


Die Geſundheit der Königin von Belgien 
befindet ſich in fortſchreitender Beſſerung, ſo daß 
bereits in den nächſten Tagen die Reife nach 
Spaa angetreten werden dürfte. Ueber die 
Urfachen der Erkrankung werden nun folgende 


Einzelheiten berichtet: Bei dem Beſuch der geiſtes⸗ 


kranken Kaiſerin Charlotte in Bouchart ftürzte ſich 
dieſe in einem Wuthanfalle auf die Königin, was 
ben einen e geſtige, 0 
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ihrer Rückkehr nach Schl in 


VERS 


{ Herb ö 

i Schloß Laeken trate 
heftiges Unwohlſein ein, dem eine tiefe Ohnmacht 
folgte. Die Umgebung der Königin, die in Folge 
der Abweſenheit des Königs nur aus Frauen 
beſteht, verlor den Kopf und rief zuerſt den 
Geiſtlichen mit den Gakramenten herbei, was 
dann die übertriebenen Gerüchte über den Zuſtand 
der Königin veranlaßte. Als dann ſpäter der Arzt 
Saal. erklärte derſelbe, daß das Befinden der 
Königin zu keiner Beſorgniß Anlaß gebe. 

Aus Brüffel vom 5. Auguſt berichtet man der 
„Ir. Ztg.“: Erkundigungen, die ich Nachts in 
Schloß Laeken eingezogen, ergeben, daß das 
Unwohlſein der Königin als beendigt anzuſehen 
If. Die Patientin verbrachte den geſtrigen Tag 
im Zimmer, aber nicht im Bett. der König und 
die Prinzeſſin Clementine unternahmen ihre ge- 
wohnten Spaziergänge. Erſterer kehrt morgen 
nach Oſtende zurück. Ein officielles Bulletin wird 
nicht ausgegeben. 


Ue ber die Veranlaſſung zu den Unruhen in 
Bologna, 

welche dort, wie gemeldet, am Montag Abend 
ſtattgefunden haben, kommt jetzt Aufklärung. 
Einige Offiziere des 50. Infanterie-Regiments 
waren in das Veſtübule des Theaters eingetreten, 
um den Redacteur eines humoriſtiſchen Blattes 
wegen einer Polemik zur Rede zu ſtellen. Das 
Publikum nahm, wie aus den vorliegenden 
mangelhaften Depeſchen über den Vorfall zu er- 
ſehen iſt, für den Redacteur Partei und es kam 
zwiſchen ihm und den Offizieren zu Reibereien. 
Die Offtziere machten von den Waffen Gebrauch 
und es wurden drei Bürger durch Revolverſchüſſe 
leicht verwundet. Später am Abend fand dann 
vor der Kaſerne des 50. Regiments die demon- 
ſtration ſtatt, über die der Telegraph berichtet hat. 

Jetzt wird ferner gemeldet: Auf Befehl des 
Generals Mirri haben der Oberſt, der Oberft- 
lieutenant, ſowie ſämmtliche Offiziere des 50. In- 
fanterie-Regiments der Garniſon Bologna in der 
Kaſerne Kausarreſt erhalten. Eine Anzahl Ber- 
eine in Bologna hat eine Reſolution beſchloſſen, 
in der die Regierung erſucht wird, der Stadt die 
Ruhe wiederzugeben und diejenigen, welche fie 
durch ihre herausfordernde Kaltung zerſtört haben, 
exemplariſch zu beftrafen. Dieſe Reſolution iſt 
e durch eine Commiſſion überreicht 
worden. 


Zum Nothitand in Rußland. 

Die Landſchaft des Aafaner Guberniums hatte 
bei der Regierung zur Verpflegung der Bauern 
und zur Ausſaat um ein Darlehen von 5 Mill. 
Rubel nachgeſucht; die Regierung hatte auch an- 
geſichts der Nothlage ein Darlehen bewilligt, jedoch 
nur in der Höhe von 1700000 Rubei. 
Die Saratower Stadtverordneten-Derſammlun 
welche von der Landſchaft die nöthigen Zeugniſſe 
zur Beförderung von Getreide zu den billigen 
Nothſtandstarifen der Eiſenbahnen erhalten, hat 
nunmehr beſchloſſen, auf ſtädtſſche Rechnung zum 
Kauf von Roggen zu ſchreiten, um die noth- 
leidenden Stadtbewohner zu möglichſt billigen 
Preiſen mit Mehl zu verſehen. — Das Peters- 
burger Armencomité hat ſich mit der Freien 
öconomiſchen Geſellſchaft in Verbindung geſehzt 
über die Anlage einer landwirthſchaftlichen Colonſe 
und Farm, um dortſelbſt eine beträchtliche Zahl 
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der auf der Straße aufgegriffenen Bettler anzu- 
ſiedeln. — In den Miniſterien des Innern und 
der Finanzen beginnen aus den Gubernien, die 
unter der Mißernte leiden, Geſuche einzulaufen, 
den Bauern unentgeltlich Päſſe zum Verlaſſen der 
Heimath zu verabfolgen. Wie verlautet, ſollen 
dieſe Geſuche bejahend entſchieden werden, die 
unentgeltlich verabreichten Päſſe aber nur bis 
zum 1. September 1892 Giltigkeit haben. 


Deutſchland. 


* Berlin, 5. Auguft. An dem zu Ehren der 
Amerikaner beim Staatsminiſter v. Bötticher 
heute ſtattfindenden Diner nahmen außer dem 
amerikaniſchen Geſandten Phelps und dem erſten 
Geſandtſchaftsſecretär ſowie ſämmtlichen in An- 
gelegenheit der Chicagoer Ausſtellung hierher ge- 
kommenen Delegirten noch Theil der Reichskanzler 
und Miniſterpräſident v. Caprivi, die Staats- 
miniſter Dr. Miquel, v. Heyden und Thielen, der 
Unterſtaatsſecretär v. Rottenburg, der Wirkl. 
Geh. Legationsrath v. Mühlberg, die Geh. Räthe 
Wermuth und Günther und endlich die Reichs- 
tagsabgeordneten Röſiche und Goldſchmidt und 
Director Holtz. 

* [Meber das Beſinden des Königs von 
Mürttemberg] meldet der „Staatsanz. f. W.“: 
Seit dem 1. Auguft traf bei dem König neuer- 
dings eine acute Steigerung des Unterleibskatarrhs 
mit leichter Zieberbewegung auf. Sämmtliche 
Arankheitserfheinungen find aber bereits wieder 
in erfreulicher Abnahme begriffen. Das Fieber iſt 
geſchwunden, der König muß jedoch noch einige 
Tage das Bett hüten; das Befinden iſt indeß den 
Umſtänden nach leidlich gut. Dr. Marc kehrt heute 
nach Wildungen zurück. 

* [Die Kronprinzeſſin - Wittwe Stefanie von 
Deſterreichl, welche Dienftag in Eiſenach eintraf 
und die Wartburg beſtieg, ſollte dann mit dem 
Herzog Ernſt von Coburg in Reinhardsbrunn zu- 
er age was aber nach dem „Th. Tgol.“ 
etzt unterbleibt, in Folge der Nachricht von der 
Erkrankung ihrer Mutter, der Königin von 
Belgien. Anknüpfend an dieſe geplante Zuſammen- 
kunft, ſchreibt ein Coburger Correſpondent des 
„Fränk. Cour.“, es gehe in Coburg das Gerücht 
von einer beabſichtigten Vermählung des Prinzen 
Ferdinand von Buigarien mit der Kronprinzeſſin 
Stefanie. (Eine ſolche Verbindung erſcheint doch 
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Ider Reichskanzler] hat den 1 ir 
der Oſtafrikaniſchen Geſeliſchaft über Gründung 


einer oſtafrikaniſchen Uſambara-Eiſenbahnlinie 
genehmigt. Die Geſellſchaft bedarf nunmehr nach 
Maßgabe des Reichsgeſetzes über die Schutzgebiete 
der Genehmigung des Bundesrathes, die erſt nach 
Beendigung der Zerien ertheilt werden kann. 
Die Geſellſchaft hat bereits mit dem am 6. von 
Neapel abgehenden Schiffe Ingenieure zum Zwecke 
der Vorarbeiten abgeſchickt. 


* Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen 
und Forſten hat auf Grund der Ermächtigung 
des Bundesrathes bezw. des Reichskanzlers die 
Einfuhr von lebendem Rindvieh aus Defterreih- 
Ungarn ſowie die Einfuhr lebender Schweine 
aus den Maſtanſtalten Vielitz-Biala und Stein- 
bruch in das ſtädtiſche Schlachthaus zu Neiſſe 
widerruflich geſtattet. P 

[Ber althatholiſche BiſchofReinkens ], welcher, 
wie gemeldet, vor acht Tagen auf einer Reiſe in 
die Schweiz in Thun an einer Rippenfellentzündung 
ſchwer erkrankt war, iſt jetzt auf dem Wege der 
Beſſerung und, wenn nicht neue Complicationen 


-hinzutreten, außer Gefahr. 


* lunterſuchung wegen Ueberbürdung des 
Fahrperſonals.] Die „Poſt meldet mit hervor- 
ragender Schrift: „Es iſt höheren Ortes zur 
Sprache gebracht worden, daß das Fahrperſonal 
der Pferdebahn-, Straßenbahn-, Omnibus- und 
Packetfahrtgeſellſchaften vielfach mit Arbeiten über- 
bürdet werde, und namentlich auch im Betriebe 
dieſer Geſellſchaften bezw. Unternehmer häufig den 
Angeſtellten nicht nur zu wenig Ruhetage ge- 
währt würden, ſondern, daß auch oft die dauer 
der täglichen Arbeitszeit übergroß und die 
Mittagszeit zu kurz bemeſſen ſei. In Folge 
deſſen ſind die zuständigen Behörden reſpec- 
tive Polizei -Derwaltungen, Amts - Borftände 
u. ſ. w. veranlaßt worden, hierüber genaue 
Ermittelungen anzuſtellen und zu dieſem 
Zwecke von den Verwaltungen der in dem Be- 
zirke vorhandenen derartigen Geſellſchaften bezw. 
von den Unternehmern genaue Dienſtpläne ein- 
zuziehen, aus welchen das täglich zu leiſtende 
Dienſtmaß der Fahrbeamten, getrennt nach Sonn- 
und Wochentagen, beſtimmt zu erfehen iſt.“ Sehr 
zutreffend bemerkt dazu die „Germania“: Hoffent 
lich ſagt uns die „Poſt“ auch, ob eine ahnliche 
Unterſuchung auch beim größten unternehmer im 
Perſonen- und Güterverkehr, dem Staate, ange 
ordnet iſt. 

Don dem Vorſtande des Vereins für Eiſen ⸗ 
bahnreform zu Hamburg ſowohl, wie von 
einem Mitgliede des Vorſtandes des Berliner 
Dereins „Zonentarif“ werden Erklärungen ver- 
öffentlicht, welche die Zeitungsmeldungen über 
die angeblich geäußerte Abſicht des Miniſters 
Thielen, Derſuche mit dem Zonentarif zu machen, 
für falſch erklären. Der Hamburger Verein theilt 
noch mit, daß der Miniſter großes Intereſſe für 
die auf Derbilligung der Fahrpreiſe im Vor- 
ortsverkehr geäußerten Wünſche an den Tag 
gelegt und verſprochen habe, die vom Hamburger 
Derein ihm in dieſer Hinſicht unterbreiteten 
Vorſchläge ernſtlich zu prüfen und zu thun, was 
er könne. Geſtern hat der Miniſter, wie ſchon 
heute früh mitgetheilt iſt, einer anderen Depu- 
tation erklärt, er hoffe, feine Entſchließungen 
über die Verbilligung des Dorortsverhehrs 
fpäteftens am 1. April n. J., wahrſcheinlich aber 


aht- 


au 


Wagner (Kremsmünſter), 


früher durchführen zu können. Bisher nahm 
man an, daß menigftens für die Strecke Berlin- 
Potsdam eine Herabſetzung der hohen Perſonen- 


tarife mil der Uebernahme des dritten und 
vierten Geleiſes in den Betrieb, 
Sicherheit 


erwartet werden durfte. Bei 


das Staatsintereſſe, 


werden könnte. Hiernach werden die Hoffnungen 
auch in dieſer Richtung nicht zu hoch geſpannt 
werden dürfen. 

* [Pit der Stellung der Frauen zum focial- 
demokratiſchen Programm] beſchäftigte ſich eine 
am Dienſtag Abend abgehaltene farinldemohrait- 
ſche Volksverſammlung. 


auch mehrere Kellnerinnen hatten ſich einge; 


funden. Das Referat hatte Frau Apoiheker Ihrer 


übernommen. Nachdem die Rednerin die einzelnen 
Punkte des ſocialdemokratiſchen Programms be- 
leuchtet, forderte fie die Frauen auf, ganz be- 
ſonders gegen die Lebensmittelzölle Proteſt 
zu erheben, die ganz beſonders ſchwer auf den 
Frauen laſten. Auch Fräulein Mabnitz fordert 
zu einem Proteſt für Abſchaffung der Lebens- 
mittelzölle auf. Wenn dieſer Proteſt nicht fruchten 


ſollte, ſo würden die Frauen und Mädchen 
einen Kartoffelkrieg und, wenn das nichts 
helfe, einen Cierkrieg veranſtalten (SHeiter- 


keit und Beifall). In der Discuſſion be- 
tonten faſt ſämmtliche Nednerinnen die Nothwendig- 
keit der Abſchafſung der Lebensmittelzölle, zumal 
Brod und Zleifh immer theurer würden und 
die Arbeitslofigkeit immer größer werde. Es 
gelangte ſchließlich einſtimmig eine Neſolution zur 
Annahme, in der ſich die Derſammlung mit den 
Ausführungen der Frau Ihrer einverſtanden er- 
klärte und als Ziel die ſscialiſtiſche Geſellſchaft 
bezeichnete. — Es wurde alsdann noch das Der- 
halten der „Volkstribüne“ getadelt, die die 
Kellnerinnen als „Lumpenproletarierinnen“ 
bezeichnet habe, „für die es ſich nicht verlohne, 
eine Bewegung ins Leben zu rufen.“ Kellner 
Ebert verlangte, daß die Berfammlung das Ver- 
halten der „Bolksiribüne” als ein eines focial- 
demokratifhen Blattes unwürdiges bezeichne. Es 
wurde jedoch ſchließlich beſchloſſen, die Ange- 
legenheit in einer eigens zu dieſem Zwecke einzu⸗ 
berufenden Bolksverfammlung zu verhandeln, 
den betrefſenden Artikel vorzuleſen und die 
Redacteure der „Volkstribüne“ zu der Verſamm- 
lung einzuladen. 

= Fa Vorort des deutſchen und öſter⸗ 
reichiſchen Alpenvereins] iſt geſtern in der 
Generalverſammlung in Graz für die nächſten 
drei Jahre Verlin gewählt. Zum erſten Präſidenten 
iſt Profeſſor J. Scholz, zum zweiten Irhr. 
Dr. v. Richthofen gewählt. 

Die Anſiedelungs-Commiſſion] hat ange- 
kauft das Rittergut Gr. RAybno (Ar. Gneſen) 
mit 3600 Morgen, 
rowska-Parzenczewo gehörig, und das Rittergut 
Kowalew (Ar. Pleſchen) mit 1700 Morgen, bis- 
her Ken. v. Mukulowski gehörig. 


L. Dor kurzem berichteten wir, daß am Düffel- 
dorjer Gymnaſium ſämmtliche vier Abiturienten 
bei der Prüfung nicht beſtanden 1 Dieſe 
Notiz bezog 
. b aat 22 a ad 1 
5 die vier Abiturienten ir 
die jungen Leute hatten ſich indeſſen gegen den 
Rath des Directors und ihrer Lehrer zu der 
Prüfung gemeldet. 8 

* [Deutjhe Bank.] Von der Direction der 
„Deutſchen Bank“ geht dem „Wolff'ſchen Tel. 
Bur.“ die Mittheilung zu, daß der Derluſt, welchen 
die Bank aus den Rubeltransactienen zu erleiden 
hat. unter allen Umſtänden auf den in der erſten 
Mittheilung angegebenen Höchſtbetrag von 
1100 0068 Mk. (nicht 1½ Millionen, wie zur 
heutigen Morgenausgabe irrthümlich telegraphirt 
worden iſt) beſchränkt bleiben wird. 

IlAbſatz der franzöſtſchen Blätter in Deutſch⸗ 
land.] Nach der „Köln. Volksztg.“ hat der 
„Figaro“ den größten Abſatz in Deutſchland, 
nämlich 977 Stück täglich. Der officiöſe „Temps“ 
iſt mit 312, das „Journal des Débats“ mit 
208 Nummern vertreten. In großem Abſtand 
folgen die „Republique FSrangaife” mit 38, der 
„Gaulois“ mit 33, der „Natin“ mit 31, „Soleil“ 
und „Paix“ mit 30, „univers“ mit 17, „Nonde“ 
mit 14. „Siècle“, „Autorité“ und „Eclair“ mit 
je 8 Exemplaren. Die „Illuſtration“ hat in 
Deutſchland 625, das „Journal Amuſement“ 474, 
der „Eharivari” 18 Abnehmer. Den franzöſiſchen 
Staatsanzeiger, das „Journal Ofſficlel“, halten 
40 Abonnenten. — Uns wollen die Zahlen ſchon 
in Kinſicht auf die vielen Cafes, die franzöſiſche 
Zeitungen führen, zu niedrig gegriffen erſcheinen. 

München, 5. Auguft. [Die 14. Verſammlung 
der aſtronomiſchen Seſellſchaft] iſt heute Vor- 
mittag um 10 Uhr im Saale der Akademie durch 
den erſten Vorſitzenden, Prof. Gylden (Stockholm), 
eröſſnet worden. Nachdem der Cultusminiſter 
v. Müller die Theilncehmer im Namen der 
Staatsregierung begrüßt hatie, begannen die 
Referate und Vorträge. Unter den Anweſenden 
befinden ſich Tuſſerand (Paris), Backunzen 
(Lenden), Ordemaus (Utrecht), Gautier (Genf), 
Pechuele (Ropenhagen), Paliſa und Hertz (Wien), 
f Hertel (Innsbruai), 
Krüger (Kiel), Mechaniker Repfold (amburg) und 
Wyren (Pulkowa). 

Metz, 3. Auguft. Der Pariſer „Gaulois“ iſt 
nunmehr ebenfalls in Elſaß-Lothringen verboten 
worden. die in Elſaß Lothringen verbotenen 
franzöſiſchen Zeitungen werden auch den Touriſten 
auf den Grenzſtationen von den deutſchen Behör- 
den abgenommen. N 


Deſterreich-Ungarn. 

Wien. 5. Auguft. Der Kandelsminiſter hat in 
Folge der Ausbreitung der Cholera in Syrien 
die Ausdehnung der beſtehenden ſiebentägigen 
Beobachtung auf die Herkünfte aus den Häfen 
zwiſchen Derfina und Tripolis, den letzteren aus- 
genommen, verfügt; ferner die ſtrenge ärztliche 
Unterſuchung aller Kerkünſte aus den Häfen 
zwiſchen Merſina und Adalia einerſeits und Tri- 
polis und Jaſſa andererſeits mit * 
genannten Häfen. (W. T.) 

Veh, 5. Auguſt. [abgeordnetenhaus.] Die 
Debatte über § 1 der Berwaltungsreformvorlage 
wurde geſchloſſen, morgen erfolgt die namentliche 
Abſtimmung über den Paragraphen. In Beant- 
wortung einer Interpellation beireſſend die An- 
—— des ſtellvertretenden Corpscommandanten 

Agram, Freiherrn v. Bechtoldsheim, an das 
dortige Offtziercorps erklärte der Miniſterpräſi⸗ 


welche zum 
1. Oktober d. J. in Ausfiht genommen iſt, Ben 
em 
geftrigen Empfange betonte der Miniſter, daß 
eine Ermäßigung der Jahrpreiſe für den Vor- 
ortverkehr in Ausfiht genommen wäre, ſoweit 
welches Mindereinnahmen 
abſolut ausſchlöſſe, damit in Einklang gebracht 


Der größte Theil der 
Derſammlung beſtand aus Frauen und Mädchen; 


bisher der Gräfin Potwo- 


durchgefallen ſind; 


enthaltene Meldung 


das Regiment wäre 
weſen, habe aber trotzdem 
Nüchternheit bewahrt. 
Haltung auch in Zukunft. 


genommen. 


(W. T.) 

Prag, 5. Auguft, Bei der Ankunft von 500 
kroatiſchen Ausſtiellungsgäſten haben abermals 
lärmende Stiraßendemonſtrationen ſeitens des 
maſſenhaft angeſammelten tſchechiſchen Pöbels 
Einem ſtarken Bolizeiaufgebot ge- 
die Haufen der Zumul- 
tuanten zu zerſprengen. Mehrere Verhaftungen 


ſtattgefunden. 
lang es nur mühſam, 


wurden vorgenommen. 


Frankreich. 


Paris, 5. Auguſt. 


Rußland nicht Plymouth, 


Nußzland. 


Petersburg, 5. Auguft. Das Geſetz betreffend 
den Beitritt Rußlands zur internationalen Con- 
vention über den Eiſenbahn Güterverkehr iſt 


heute veröffentlicht worden. (W 


* T.) 

* Ueber die in der Feſtung Schlüſſelburg am 
Ladoga-See eingeſperrten ſogenannten politiſchen 
Verbrecher, deren Loos im allgemeinen noch als 
furchtbarer gilt, als dasjenige der nach Sibirien 
hat die engliſche Zeitſchrift „Free 
Ruſſia“, das Organ der „Geſellſchaft der Freunde 
eine Mittheilung erhalten, 
nach welcher von 52 Gefangenen, die innerhalb 
der letzten acht Jahre nach Schlüſſelburg gebracht 
wurden, etwa zwanzig geftorben find. VBerſchiedene 
der Ueberlebenden ſind wahnſinnig geworden. 
Unter den Todten befindet ſich Nyſchkin, deſſen 
Rede im Prozeß der 193 im Jahre 1877 Epoche 
in der Geſchichte der ruſſiſchen Revolutionäre 
Todt find ferner Alexander Michailow, 
lange Jahre der thatſächliche Leiter der Partei, 


Verſchickten, 
ruſſiſcher Freiheit“, 


machte. 


Kolotkewitſch, Bogdanowitſch, Kletochnikow, Bara- 


nikow und manche andere junge Leute, welche 


in der Vollkraft ihrer Jahre in das Gefängniß 


kamen. Myſchkin und Minakow find hingerichtet 


worden, weil ſie ſich gegen die Gefängnißdisciplin 


vergangen hatten, offenbar abſichtlich, um ihren 
unerträglichen Leiden ein Ende zu machen. Kle⸗- 
tochnikow weigerte fih, Nahrung anzunehmen 
und verhungerte, Graſchewski aber goß das 


Petroleum ſeiner Lampe auf ſeine Kleider und 
feine Matratze, zündete dieſelben an und ver- 
brannte ſich ſelbſt. Wie entſetzlich müſſen die Leiden 
der Leute ſein, welche ſich auf dieſe Weiſe den- 
ſelben zu entziehen ſuchen! 

* Aus Podolien werden neuerdings große 
Exceſſe gegen die Juden gemeldet. In Jelifa- 


wetgrad erſtürmten mehrere tauſend Bauern unter 


den Rufen: „Nieder mit den Juden, ſchlagt ſie 


todtl“ die Judenviertel und raubten die Geſchäfts⸗ 
läden und Wohnungen aus. Drei Juden wurden 
getödtet, mehrere ſchwer verletzt. Die Behörden 
ließen dem Pöbel freie Hand. 


ſich nicht auf das ſtädtiſche, ſondern 


BEE 


ee A 


mit der Prüfung der Vorlage beauftragte Com- 
miffion des Senats beſchloß, die Annahme des- 
ſelben zu empfehlen. (W. T.) 


Von der Marine. 
Wilhelmshafen, 4, Auguſt. Die Sandee 
„Salamander“, „Diper“ und „Chamäleon“ find 
heute in Dienſt geſtellt und mit Panzerfahrzeug 
„Nücke“ zur ſelben Zeit zu einer Panzerfahr⸗ 
zeugs-Flottille formirt worden. „Mücke“ iſt 
S Flottillenchef Corvetten-Capitän 
runer. 


. Au uft: A. b. ” 
ee, Danzig, 6. Aug. YA 88 
Wetterausſichten für Freitag, 7. Auguft, 
und zwar für das nordöſtliche Deulſchland. 

Veränderlich, kühler; Gewitter, Regenſchauer; 
lebhafter Wind. Sturmwarnung für die Küſten. 
(SW. bis W.) 

. Für Sonnabend, 3. Kuguſt: 

Wechſelnd wolkig, ſonnig, lebhaft windig; an- 
genehme Luft. Strichregen, ſpäter klar. Sturm- 
warnung für die Küſten. (W.) 

Für Sonntag, 9. Auguft: 

Abwechſelnd ſchwüle Luft, ſtrichweiſe Gewitter, 
lebhafter kühler Wind. Sturmwarnung für die 


Küſten. 
Für Montag, 10. Auguft: 
Beränderlich wolkig, Gewitterregen, angenehme 
Luft, windig. 
3 Für Dienſtag, 11. Auguſt: 
5 wolkig, warme Luft, Gewitterſchauer, 
windig. 


* [Sturmwarnung] Ein heute Vormittag 
11½ Uhr eingeiroffenes Telegramm ber deutſchen 
Seewarte meldel: Ein barometriſches Minimum 
unter 748 Millimeter über Güdſchweden, oft- 
wärts fortſchreitend, macht ein ſtarkes Auffriſchen 
der weſtlichen Winde wahrſcheinlich. Die Küſten⸗ 
ſtationen haben den Warnungs-Signalball auf- 
gezogen. 

I Glottenbeſuch.] Das Manövergeſchwader 
hat in Folge der geftern Vormittag empfangenen 
beſtimmten Segel-Ordre, von der wir bereits in 
voriger Nummer Mittheilung machten, ſeine 
Uebungen ſofort eingeſtellt. Die Avifos „Pfeil“ 
und „Ziethen“ und der flachgehende Monitor 
„Siegfried“ ergänzten im Hafen ihre Kohlen- 
vorräthe, während den übrigen ſieben Panzern 
in Merftprähmen größere Quantitäten Kohlen 
auf die Rhede zugeführt wurden. Heute wurden 
noch Einkäufe und gleichzeitig ſämmtliche Schiffe 
reiſebereit gemacht, um, wie angegeben, Nach- 
mittags in See zu gehen. Ob und wann 
das Geſchwader hierher zurückkehrt, darüber 
iſt 3. 3. niemand etwas Sicheres bekannt. Wie 
es ſcheint, hat ſich der Kaiſer die Beſtimmung 
darüber noch vorbehalten. & 

Die Autterbrigg „Musquito“, Uebungsſchiff für 
Schiffsjungen (Commandant Corvetten-Capitän 
Schmidt) iſt geſtern Abend von Swinemünde in 
Neufahrwaſſer angekommen und zwar zu 
IMägigem Aufenthalt. Von hier begiebt ſich 
„Musquito“ nach Kiel zurück. Die Corvette 


dent Graf Szapary, er habe ſich an den Kriegs- 
miniſter gewandt, welcher die in den Journalen 
über den Inhalt der An- 
ſprache für unbegründet erklärte. Irhr. v. Bech⸗ 
toldsheim ſelbſt habe verſichert, nicht auf höheren 
Befehl geſprochen und lediglich geſagt zu haben, 
einige Zeit hindurch Ver- 
dächtigungen und Beſchuldigungen ausgeſetzt ge- 
ſeine Ruhe und 
Er erwarte eine gleiche 
Die Antwort des 
Miniſterpräſidenten wurde einſtimmig zur Kenntniß 


Dirſchau, 


Das Geſchwader des 
Abmirals Gervais wird auf der Rückfahrt aus 
wie anfangs beab- 
ſichtigt war, ſondern nur Portsmouth anlaufen 
und dann nach Frankreich zurückkehren. (W. T.) 


1 dies von dem Winterweizen, 


a Project vorgelegt betreſſend die 
proviſoriſche Emiſſion von 50 Millionen Peſos 
zur Gründung einer Bank, welche die Liqui 
dation der Nationalbank durchführen ſoll. Die 


laſſen hatte, durch 


„Luiſe“, welche dem gleichen uebungszweck dient, 
iſt ebenfalls hierher unterwegs. 

Extrafahrten nach Berlin.] Zur Förderung 
des Beſuchs der internationalen Kunſtausſtellung 
werden am 11. und 25. Auguſt wieder Fahr- 
karten nach Berlin zu ermäßigten Preiſen auf 
den Stationen Danzig (auf beiden Bahnhöfen), 
Langfuhr, Oliva, Joppot, Prauft, Sohenſtein, 
Marienburg, Elbing, Güldenboden, 
Braunsberg x. und am 10. und 24, Auguſt auf 
den Stationen Pr. Holland und Mohrungen aus- 
gegeben werden. 

* [ Gewerbegericht.] Das zwiſchen den ſtädti⸗ 
ſchen Körperſchaften vereinbarte Ortsſtatut für die 
Stadt Danzig, betreffend das einzurichtende Ge- 
werbegericht in Danzig iſt nun von dem Bezirks- 
Ausſchuſſe beſtätigt und der 3eitpunkt des In- 
krafttretens deſſelben auf den 1. Januar 1892 
beſtimmt worden. 

* jNirhlihe Vereinigungen.] Am 11. und 
12. Auguft wird in Danzig der 16. Congreß des 
weſtpreußiſchen Provinzial-Vereins für innere 
Miſſion und am 13. Auguft die Danziger Baftoral- 
Conferenz ſtattſinden. Der Provinzial-Congreß 
wird am 11. Nachmittags durch Gottesdienſt in 
der Marienkirche eingeleitet werden, worauf 


Commiſſionsſitzungen und Abends eine geſellige 


Bereinigung im Mohr'ſchen Kaffeehauſe folgen 
ſollen. Die Hauptverſammlung findet am 12. 
Vormittags in der St. Barbarakirche ſtatt, worauf 
gemeinfames Mittagsmahl im Wiener Cafe 
und eine öffentliche Berfammlung im Café 
Mohr folgt. In der Kauptſitzung wird Paſtor 
Güntger-Breslau über Arbeitervereine, Pfarrer 
Plath-Carthaus über „Informationscurſe für 
innere Miſſion“ ſprechen, außerdem ſoll über 
den Rückgang der Nettungshäuſer verhandelt 
werden. — Für die Paſtoral-Conferenz, welche 
am 13. Vormittags in der Altarſakriſtei der 
Marienkirche abgehalten wird, ſtehen rein kirch- 
liche Angelegenheiten auf der Tagesordnung. 
Dieſer ſoll Nachmittags eine gemeinſame Dampfer- 
fahrt vom Grünen Thor nach Keubude, daſelbſt 
Mittageſſen bei Specht und um 5 Uhr Miſſions- 
feſt im Walde folgen. 

*I Gewitterſchäden.] Geſtern Vor- und Nach- 
mittags gingen wieder heftige Gewitter über einem 


Theile unferer Provinz nieder, welche vielfach mit 


wolkenbruchartigem Regen, im Marienburger, 
Elbinger und ſtrichweiſe im Danziger Kreiſe 


auch mit ſtarkem Hagelſchlag begleitet waren. 
Die Ernte leidet unter dieſen Wetterunbilden ganz 


bedeutend. Vielfach ſind die noch nicht gemähten 
Getreidefelder durch den Kagel niedergepeitſcht. 


Iz3ur Ernte in Rußland.] Wie der deutſche 
„Reichsanz.“ aus Süd-Rußland erfährt, haben 
ſich die dort zeitweiſe wegen des Ausfalles der 
diesjährigen Ernte gehegten Beſorgniſſe neuerdings 


mehr und mehr als vielfach übertrieben heraus- 


geſtellt. Das Geſammtergebniß der Ernte ſcheint 
ſich beſſer zu geſtalten, als man anfänglich an- 
nahm. Einige Gouvernements, wie Kiew, Podolien, 
Kursk und zum Theil auch Beſſarabien und Cherſon, 


ſollen ſogar eine gute Mittelernte haben. Namentlich 
gilt der in dieſen 
Gouvernements ſowohl qualitativ wie quantitativ 


gut "rege auch der Sommerweizen ift gut ge- 
wachſen. 


In den Gouvernements Poltawa, 
arkow und Zekaterinoslaw hat das Winter- 
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ellt werden müflen; letzterer 


» Ilcemeinſame Ortskrankenkaſſen.] Nach 8 16 
des Kranken-Verſ.-Geſetzes ſollen vor Errichtung einer 
gemeinſamen Ortskrankenkaſſe für mehrere Berufs- 


zweige die in dieſen Berufszweigen beſchäftigten Per- 


110 gehört werden. Dieſe Vorſchrift gilt nach einem 
rtheil des Reichsgerichts vom 7. Aprit 1891 nicht, 
wenn es ſich um die Ausdehnung einer beſtehenden 


Ortshrankenkaſſe auf andere Berufszweige handelt, 


ſofern dieſe Kaſſe für den Bezirk eines weiteren Com- 
munalverbandes (Kreiſes) beſteht. In dieſem Fall iſt 
der höheren Berwaltungsbehörde nur die Befugniß zur 
Anhörung der Vetheiligten beigelegt (8 43), nicht aber 
dieſe Anhörung vorgeſchrieben. 

* [Beamienbeiteuerung.] Nach 8 2 Gef. v. 11. Juli 
1822 ſollen Beamte nur mit der Kälſte ihres Dienſtein⸗ 
kommens zur Gemeindeſteuer herangezogen, im übrigen 
aber baffelbe wie das Einkommen der Bürger behandelt 
werden. Daraus folgt nach einem Urtheil des Ober- 
verwaltungsgerichts vom 15. Mai 1891, daß der fteuer- 
pflichtige Theil eines Beamteneinzommens ſowohl be- 
in lich der Steuerſtufe als bezüglich des Anſpruches 

uf Steuerfreipeit dem ebenſo hohen Geſammteinkommen 
eineg Nichtbeamten gleichſteht. Werden alſo z. P. in 
der betreffenden Gemeinde von den Cenſiten der unterſten 
Klaſſenſteuerſtufen heine Gemeindeabgaben erhoben und 

ſteuerpflichtige Theil des Einkommens eines Be- 
amten fällt innerhalb diefer befreiten Stufen, fo iſt der⸗ 
ſelbe ſteuerſrei zu laſſen. 

* [Religionglehrer.] Dem Bicar Wermuth, bei 
ber königlichen Kapelle hierſelbſt, iſt der katholiſche 
Religionsunterricht an den hieſigen ſtädtiſchen Real- 
gumnaſten zu St. Johann und St. Pelri, ſowie an der 
mit leizterem verbundenen höheren Bürgerſchule über- 
tragen worden. £ 

* IPrämiirung. ] Außer den geſtern ſchon ge- 
nannten beiden Danziger Firmen iſt auch Hrn. Johannes 
Jaglinshy (Firma Oito Jaglinsky u. Co.) für aus- 

eſtellte Bernſteinwaaren auf ber deutſchen Ausftellung 

n London ein Ehrendiplom zuerkannt worden. 

Der Danziger Kriegerverein!] hielt geſtern feine 
Monatsverſammlung ab. Diefelbe wurde von dem 
Vereinschef Hrn. Major * durch einen hiſtoriſchen 
Ueberblick für den Monat Auguft eröffnet, in welchem 
Rebner beſonders ber glorreichen Kämpfe des deutſchen 
— im ua 1870 und der lebhaften Bemühungen 

aiſer Wilhelm II. um Erhaltung des Weltfriedens ge- 
dachte. Dann wurde über geſchäftliche Angelegenheiten 
und die Feier des Sedantages und Unterjiüßungs- 
geſuche verhandelt. Der Kaſſenbeſtand wurde auf 
3488,81 Mk. feſtgeſtellt. In Folge eines Referats in 
hieſigen Zeitungen iſt eine irrige Anſicht erzeugt 
worden. Es wurbe deshalb Folgendes feſtgeſtellt: 

err Major Engel iſt 12 Jahr Generalbevollmäch- 
tigter der Sterbekaſſe des deutſchen Kriegerbundes ge- 
weſen und hat dieſer Kaſſe über 100 Mitglieder zu- 
geführt. Er hat fein Amt im Juli d. J. nieder- 
gelegt, und am 6. deſſelben Monats iſt Hr. Johann 
Gräshe (ſ. Parole Nr. 28 Seite 441 und die von Hrn. 
Gräske an die Mitglieder jener Kaſſe ee 
ſchreiben) durch das Curatorium der Sterbekaſſe er- 
nannt worden. 

* [Tod in Folge Ueberfahrens.] Von dem geſtern 
Abend um 12 Uhr von Danzig abgelaſſenen Pferde- 
bahnwagen, wurde in Langfuhr jenſeits des Heiligen 


brunner Weges der unverheirathete Colporteur Ernſt , 


Morgenroth, welcher ſinnlos betrunken neben der 
Bahn, mit den Füßen auf dem Geleiſe lag, an beiden 
Unterſchenkeln überfahren. Der Kutſcher hatte in der 
Dunkelheit erſt kurz vor den Pferben einen Gegenſtand 
wahrgenommen, bremſte mit aller Kraft, vermochte 
jedoch, zumal er wegen der an jener Stelle befind- 
lichen Steigung die Pferde kurz vorher ange rieben 
hatte, den Wagen nicht früher zum Stehen zu bringen, 
als bis das Vorderrad über die Beine fortgegangen 
war. Nachdem dem Verunglückten, der ſchon ftark ange- 
trunken um 11½ Uhr ein Gaſthaus in Langfuhr ver- 
nen herbeigerufenen Arzt der erſte 


EN und der Acker mit et 
en 3 


Verband angelegt war, brachte ihn ein Fuhrwerk der 
Pferdebahn nach dem ſtädtiſchen Lazareth in der Sand- 
grube, wo er bald darauf verſtarb. 

IKörperverletzung.] Der Maurergeſelle Max N. 
von hier gerieih geſtern Abend auf dem Zuchthaus⸗ 
platz mit mehreren unbekannten Männern in Streit, 
von welchen einer ihm mit einem ſtumpfen Gegenſtand 
einen Schlag auf den Kopf verfehte, der ihn fo ver⸗ 
— daß N. Hilfe im Stadtlazareth nachſuchen 
mußte. 

*[Lotterie.] Die Ziehung der zweiten Klaſſe der 
gegenwärtigen (185.) preußiſchen Lotterie wird am 8., 
9. und 10. September ſtattfinden. 

Schöffengericht.] Der Kofbeſitzer Friedrich Arendt 
aus Gr. Walddorf ſchichte am 20. Januar auf ſeine 
iweite Beſizung in Reichenberg einen Sack mit Schweine⸗ 
fleiſch zur Verwendung für feine Arbeiter und fein Ge- 
ſinde. Als dieſes Fleiſch auf den Tiſch kam, wollte 
das Geſinde daſſelbe nicht genießen, da es roth und 
grün ausſah nnd übel roch. der Knecht Kitſchke 
brachte zwei Stücke des Sleiſches zu dem Amtsvor- 
ſteher Gläſer nach Weßlinken. Gläſer begab ſich nun 
ſofort nach Reichenberg und beſchlagnahmte hier den 
noch vorhandenen Beſtand an Schweinefleiſch. Er be- 
kundete, daß dieſes Fleiſch grüne, rothe und gelbe 
Farbe hatte und der üble Geruch fein ganzes Haus 
erfüllte. Nach ſeiner Anſicht müſſe das Fleiſch von 
einem kranken Thiere herrühren. Das beſchlagnahmte 
Fleiſch wurde dem Departements-Thierarzt Preuße hier 
Mr Unterſuchung übergeben und dieſer begutachtete, 

aß das Fleiſch offenbar von einem kranken Thiere 

and und zweifellos ungenießbar und gefundheits- 
chädlich ſei. Arendt iſt bereits zweimal wegen Ber- 
gehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz mit ganz er- 
heblichen Geldſtrafen und auch mit Gefängniß vorbe- 
ſtraft. Er war deſſelben Vergehens wieder angeklagt, 
Der Gerichtshof erkannte nun auf eine Gefängnißſtrafe 
von zwei Monaten. Gleichzeitig wurde die öffentliche 
Publikation des Erkenntniſſes auf Koſten des Ange- 
klagten angeordnet. 

*I Berichtigung. ] In dem uns übermittelten 
Bericht über den Schlußtheil der geſtrigen Sitzung des 
Anthropologen-Congreſſes — ſiehe heutige Morgen- 
Ausgabe — iſt der Redner, welcher über die orien⸗ 
taliſchen Quellen für die Zeit des Handels vom 8. bis 
10. Jahrhundert ſprach, als „Dr. Davibs-Inſterburg“ 
bezeichnet worden. Diefe Angabe ift irrig. Den be- 
treffenden Vortrag hat Herr Dr. Georg Jacob, 
1. Z. in Zoppot wohnend, gehalten. 

[Polizeibericht vom 6. Kuguſt.] verhaftet: 4 Per- 
ſonen, darunter 1 Arbeiter wegen Diebftahls, 3 Obdach⸗ 
loſe. — Geſtohlen: eine Rolle grauen Boy, 2 Enden 
rothen und 2 Enden grauen Bon, ein braun und 
ſchwarz geſtreiftes Jaquet. — Gefunden: 1 Remontoir- 
Uhr, 1 Rolle, enthaltend einige Taſchentücher, 1 Arbeits- 
buch, 1 Geſ ende Pienſtbuch, 1 Invaliditäts- und Alters- 
Verſicherungskarte, in Schidlitz eine Auittungsharte, 
abzuholen von der k. Polizei-Direction. 

L. Carthaus, 5. Auguſt. Heute fand die erſte 
Sitzung des Schiedsgerichts für die Invaliditäts- und 
Altersverfiherung des Kreiſes Carthaus hierſelbſt 
unter dem Vorſize des Amtsrichters Bannert ftatt, 
Die Verſicherungsanſtalt der Provinz Meftpreußen war 
zn durch den Gerichtsaſſeſſor Dr. Witte aus 

anzig vertreten, In allen vier zur Verhandlung ge- 
langenden Sachen N es 52 um Berufungen 
gegen ablehnende Beſcheide der Berficherungsanftalt 
auf Geſuche über 70 Jahre alter Perſonen um Ge- 
währung von Altersrenten. In zwei Sachen wurde 
nach geſchehener Vernehmung von Zeugen der er- 
hobene Rentenanſpruch anerkannt, in den zwei anderen 
Sachen ohne Zeugenvernehmung die Berufung zurück- 


gewieſen. Letzteres geſchah, weil in dem einen 
Falle der Berufende ſelbſt zugab, 35 er in den 
letzten 3 Jahren vor Inkrafttreten des Berfiherungs- 


geſetzes nicht gegen baaren Tagelohn, ſondern, und zwar 
bei nahen Verwandten nur gegen Gewährung freier 
Wohnung, Kleidung und Beköftigung gearbeitet habe; 
in dem anderen Falle mußte die Berufung zurück- 

* v 1 ugskläger eine 


Berſicherten 1 nicht ge- 


! cht h x 
hörte und daher Anſprüche aus dem Verſicherungs⸗ 


gefehe vom 22. Juni 1889 überhaupt nicht herleiten 
konnte, 

Marienburg, 5. Auguft. Das e der 
Brückengelderhebung in Höhe von O Mk. an der 
hieſigen Eiſenbahnbrüche vom 1. Oktober d. J. ab iſt 
an dem hierzu anberaumten Termin von Herrn Kahn- 
ſchiffer Cöphe hierſelbſt abgegeben worden. — Der 
Titel Oberlehrer iſt dem ordentlichen Lehrer an der 
hieſigen Landwirthſchaftsſchule Dr. Wimmer verliehen 
worden. (Mar. 3.) 
W. Elbing, 5. Auguſt. Strichweiſer Kagel hat heute 
in weiter Umgegend dem Getreide wieber erheblichen 
Schaden zugefügt. Bei Kerbswalde, Streckfuß und 
Sorgenort gingen Hagelhörner von der Größe kleiner 
Kartoffeln nieder. Bei dem anhaltenden Regen geht 
auch die auf vielen Feldern bereits in Kocken ſtehende 
Gerſte ſchon in Fäulniß über. Bei dem geſtrigen Ge- 
witter wurden durch Blitzſchlag Stall und Scheune 
mit Keu- und Kafervorräthen des Veſitzers Cauterwald 
in Koppenau eingeäſchert. — Die 1880 durch den Pre- 
diger Neſſelmann eingerichtete „Kerberge zur Heimath⸗⸗ 
hat im verfloffenen Jahre nach dem uns vorliegenden 
Jahrésberichte 3417 Gäſten Obdach gewährt. Das 
Vermögen der Herberge beträgt 19643 Mu. 

K. Schwetz, 5. Auguft. Die Ernte iſt hier in vollem 
Gange, wird aber durch das ungünſtige Wetter ſehr 
beeinträchtigt. Friſcher Roggen wurde bereits ju 
Markte gebracht. — In hieſiger Zuckerfabrik werben 
den Sommer über verſchiedene Veränderungen vor- 
genommen, namentlich iſt die Rübenſchnitzenmaſchine 
bedeutend erweitert worden, da in nächſter Campagne 
ein größeres Rübenquantum täglich verarbeitet werden 
ſoll. — Bei dem Umbau unſerer Stadt in den ſiebziger 
Jahren hat man hier leider nicht daran gedacht, 
Trottoir anzulegen. Wer unſer Pflaſter kennt, der 
wird mit uns die Freude empfinden, daß auch hier- 
orts, wie bereits in faſt allen kleinen Städten, ein 
Ortsſtatut von den ſtädtiſchen Behörden berathen wird, 
welches die Anlage von Trottoir anordnet und regelt 
— Wie ſich die Zeiten ändern! In früheren Jahren 
haben Graudenzer Kolzhändler in Schwetz gekauft, 
heute ſind die Graudenzer in der Lage, uns ſolches zu 
verkaufen. In Folge der hohen Kolzpreiſe haben auch 
die Steinkohlen hier die Preiſe aus dem Winter bei- 
behalien. 50 

M. Stolp, 6. Auguſt. Die kgl. Regierung hat in den 
für Anſtellung eines neuen ſtädtiſchen Oberförſters 
von den ſtädtiſchen Behörden vereinbarten Bedingungen 
die Beſtimmung geſtrichen, daß der Oberſörſter gehalten 
fein ſoll, im Bedarfsfalle die Führung der Kaſſen- 
geſchäfte für die Forſt zu beſorgen, außerdem hat ſie 
den Bedarf des Oberförſters an Brennholz auf 150 
mtr. (anſtatt 60) und das geiz von 2100-3600 Mk. 
ſteigend auf 2400-4500 Mk, fteigend zu erhöhen — 
wünſchenswerth erklärt, ebenſo die Erhöhung der 
Dienſtaufwandgelder von 600 auf 1200 Mk. Die Stadt⸗ 
verordneten beſchloſſen nun in ihrer heutigen Sitzung 
in Uebereinſtimmung mit dem Magiftrat, die Beſtim- 
mung wegen Uebernahme der Kaſſengeſchäſte fallen zu 
laſſen, das Brennholzauantum auf 150 Nmtr. zu er- 
Be und die Dienſtaufwandgelder von 600 auf 900 

R., das Gehalt aber auf 2100-3800 Mk. ſteigend zu 
belaſſen. Hoffentlich genehmigt die Regierung dieſen 
Beſchluß. 

Tilſit, 5. Auguft. Zur hieſigen Reichstags 
wahl ſchreibt heute die „Tlſ. Allg. 3tg.“: „Wahl- 
beeinfluſſungen und kein Ende! Ein Gutsbeſitzer 
K. aus der Nähe von Tilſit befahl feinem Aunft- 
gärtner, die etwa bei ſeinen Gutsleuten vor- 
handenen Stimmzettel auf v. Reibnitz ihnen abzu 
nehmen und ihnen dafür ſolche auf Weiß lautend 
zu geben. Aus mehreren Wahlbezirken wird ge- 
meldet, daß die Wahlvorſteher Zettel für Weiß 
loſe auf dem Tiſche neben ſich liegen hatten und 
dieſe den herantretenden Wählern zur Abgabe 
hinreichten. In einem Wahlbezirke der Niederung 
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— Dreina (SD.), Cameron, Libeu, leer. — Charlotte 
(SD.), Tack, Memel, leer. — Miehzing (SD.), Delter- 
reich, Dordrecht, Holz. 5 
6. Auguft. Wind: WSW. i 
Angekommen: Savona (GD.), Noir, Methil, Kohlen. 
— Herman Olſen, Jenſen, Rönne, Steinballaſt. 
Im Ankommen: 1 Bark. 
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— Sr. Sauer vom hiefigen hal. Schauſpielhauſe it | und jonfige Bergnügungstempel machten ein glänzendes] „Regen feit. Berahit ift nolnilher zum ache um 
nach einer aus Weißenbach am Atterfee hierher ge- Geſchäft, da ſchon am Morgen alle Billets ausverkauft 118 848 170 , 115%, 1180 ü 171 AU, rüfſiſcher zum 
langten Drahtmeldung ſchwer und ernſtlich erkrankt.] waren. Tranſit 117% 164 . Alles per 120% per Tonne. 
Der Arzt, Prof. Schnitzler aus Wien, habe Keriſchwäche — Am 12. Auguft findet die Eröffnung des Lied-] Zermine: Auguit inländ, 210 m Ob. trau Jensch 
JJJJJJJJ 0% ⸗V/%%%́ 
vermögen ſei geſtört. Der Zuſtand des Kranken ſei in ihrem Schloß Graig-n-nos hat aufführen laſſen. Fr. 188 . G8. Weder e ee 188 68. 
Beſorgniß erregend. Willlam Terris vom Cnceum-Iheater wird den Prolog | Aprii-Mai inländ. 194 Al Pr., 193 iM Gd. tranfit 

— ueber einen Poppelſelbſtmorb auf der Ober ſprechen. N 
ſpree] berichtet die „Berl. 3tg.”: Am Montag Nach- 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 5. Auguft, Waſſerſtand: 1,66 Meter. 
Wind: 6 Wetter: ſchön. 

Stromauf: 

Von Danıig nach Thorn: Simarſewski, 1 Dampfer, 
Krahn, Stückgüter. 5 

Bon Elbing nach Warſchau: Friedmann, 1 kleiner 
Schraubendampfer, ruff. Regierung. 


Stromab: 
Alexewicz, 1 Dampfer, Riefflin, Thorn, Königsberg. 
Stückgüter. 
Engelhard, 1 Dampfer, Aſch, Thorn, Danzig, Stüchgüt. 
Simarſewski, 1 Dampfer, Thorn, Dan ig, leer. 
Bohre, 1 Dampfer, Riefflin, Thorn. Danzig, Stückgüt. 
Jaworciank, 1 Traft, Schulz, a ad Danzig. 
8 Rundbirken, 7 Rundkiefern, 3 Rundtannen, 
Weprereal. 2 Zraften, Narpf, Ulanew, Th 
renſaal, 3 Traften, Karpf, Ulanow, Thorn, ver- 
Aae ag 1 Stats 5 z. Fried draft 
alenin, raft, Pohl u. Friedmann zeblaff, 
Schulitz, 30 Mauerlatten, 11 670 kieferne Eiſenbahnſchw. 


ang Depeſche vom 6. Kuguſt. 
0 


1 
15912 Al Gd. Re e inländiſcher 221 Jil, 


N i unterpolniſch 171 M, tranſit 169 Mi Ri raens 8 Uhr. 
mittag in der fünften Stunde kamen mit einem kleinen : Gerſte, Hafer und Erbſen ohne Handel. — Nübſen (Tel iihe D der „Danı. 31. D. 
fer ne ein m und eine 3 eee e 8 5 ii, et ken 2 re, 2 um 7 = — jelegranhilhe Depeiär SC za. Fe). 
er die Spree heraufgefahren, machten beim Neſtauran amburg, 4. Auguft. Capitän G. Payſen vom Kam- AR ru TATEN DE Big b Bar. l 
„ Waldhater” aut tranken einige Glas Bier. Ni nis Dampfer „Olivia“, heute Nachmittag von —.— bei. >= Sans e Aria tromen 20 AR Stationen. Dil. Wind Wetter. Tr 
arauf fuhren Beide hinauf nach der 8 wo ſie] London hier angekommen, berichtet: Am Montag Weltenkleze zum See-Export grobe 3,80 Al, mittel - 
ausſtiegen, das Boot anbanden und fin auf eine an | Mittags 12 Uhr trafen in der ordſee in 530 16 | 480 Mi. feine 49242 il per. 50 Ailo gehandelt, — n 1 5 A 4 bedeckte 13 
der Inſel liegende Zille begaben. Kier entledigten ſich ] N. und 4 21° 9, die Bark „Atlas“ aus Fredrihfiad, ggenkleie zum Geeerport 5,70 M per 50 Nilo Ehrifttanfund 780 1237 3 alb ea 12 
die beiden jungen Leute eines Theiles ihrer Nleider, | von der Mannſchaft verlaſſen. Das Schiff war in | der. — Spiritus contingentirter loco 70 M. mom. | Kopenhagen 749 WSW 3 ze: * 
banden ſich mit einem Strich zuſammen und ſtürzten | Vallaſt, halb voll Waſſer und die Pumpen unklar. Ein er Gept.-Oktbr. 59 ¼ t Gb., per ag ge 57 M Stockholm 747 S 22 En 14 
ch vor den Augen des im gegenüber liegenben | engliſcher Ziſcher wollte den Derſuch machen, das d., nicht ie vn Su NMovember- Mai aparanda 148 S 2 wolkig 16 
Reftaurant zahlreich verfammelten Publikums kopfüber | Schiff nach der hollänbiſchen Küſte zu bringen. ie ober „* etersburg 752 SS 2255 11 
— 1 — er. Die 2 ber 2% r . Queenstewn, l. KAuguſt. Der von Remgorh ande — — — — nz 759 m I wolkenlos * 
en ſofort mit ihren nen herbei und verfuchten | pommene Dampfer „Alaska“ bringt nähere Eimzel⸗ = 1 orkQueenstown| 767 um 3 balb bed. 1 f 
ie beiden 3 ble bereits untergegangen | heiten über e Bennet 80 Exploſton Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. Cherbourg 63 N 3 | bebecht 14 
waren, zu retten. Doch erwies ſich alle Hilfe als ver- | an Bord der engliſchen Bark „Seriuga in der Nacht Berlin, 6. Auguſt. eiber 139 nm, 3 halb bed. | 14 
geblich. Die Lebensmüben, deren Leihen noch nicht | des 23. Juli in Delaware Bay. die Bark war mit » Ers. v. 5. i nber 28 81 8 halb bed 13 
ne HR ie 8 en und, 15 aus | 220000 Gall. Petroleum m Dee Theile m or en 180 80.06 Swinemünde 2 |MEM 5 bedenn 1 8 
nem im ilf gefundenen Zet ernorging, haben | periimmt, als auf nicht aufgeklärte Weiſe Feuer ent⸗ 8 5 j 4 “ 122% 
den Tod wegen unglücklicher Lebe geſucht. 2 und b Aue t . Back ervor gen Ben 217,50 5 828 aer | 153 REN 4 methenios] 16 
drang. Der Ausgudt meldete dies ſofort dem Gteuer- b barden 41,20 | Bari i #3 
mann, der die ganze Mannſchaſt zur Bekämpfung des Gebt Deibr 288.50 239.80 en ‘. 123,00 fünfter 51 2 2 3 1 | 
eigen 9 Zwei * W lo —— l N 755 3 et Sarierage 760 em 1 peiler # 4) 
att und das ganze war in Flammen eingehüllt, per 2000 Sc.-Com. 10 78. tesbaden wolkenlos 
fo daß der Capitän, deſſen Familie und die ganze Ace 23,00 23,00 Dana 677 11958 3 762 ew 3 wolkig 13 
FT pl. nt, 40.20 60,60 Hehe Noten | 172,19 368 | Berlin 4% | Mm 3 Halb bed. | 15 
dem fie den zur Hilfe herbeigeeilten Schlepper „Ju g RR 61.20 61,60! Ruff, Noten 218,70 218,90 | Wien 761 |W A ee it 
nde mehrere Gepäckflürhe Deren Befikerinnen en zlücklicherweiſe wurde nur ein I Er i Ir Darid. 1 25 at Breslau 759 E Aalener 15 
} me . verletzt. Je d AW 186 
harten beforgen wollten, und ent- | REN ‚3680 ARE | 158 IE |. 
Trieſtt 757 ID 3 molkenlos! 


A 5 2 Zauſck iften an d e Redactic 1 8030 est 
velche ficd 7 5 ihrie — — 8 2 
ausgab, wurde alsbald nach dem Polizeipräſibium gebracht. 
— [Gelbfimsrdbsitetiftik.] Während des Juli haben 
ſich in Berlin durchſchnittlich drei Perſonen an jedem 
Tage das Leben genommen. 

Berlin, 5. Auguſt. Die Poft von dem am 1. Juli 
aus Shanghai abgegangenen Reichs- Pofidampfer 
Bayern“ ift in Brindifi eingetroffen und gelangt für 

erlin vorausſichtlich am 7. Vormittags zur Ausgabe. 

legen die Gchleype.] Die „N. Ir. Pr.“ ſchreibt: 
Wir haben vor einigen Tagen dem Gutachten des 
Chefs einer unferer erſten Nodeſirmen Raum gegeben, 
weicher die Schleppe im Intereſſe der Induſtrie wegen 
des damit verbundenen ſtärkeren und raſcheren Ver- 


98, 98,50 SW. 

en e e 188 

98.40 88.50 5. Delmühle| 134,50 134,50 
b. SK. 6370 64.50 


An Nachmittags Gewitter. 2) Nachts Regen. 
3) Nachmittags Gewitter. 4) Geſtern Mittag Gewitter. 

Scala für die Windſtärke; 1 = leiſer Zug, 2 leicht 
3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friid. 6 = ſtark, 7 = 
fteif, 8 = flürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


Erwiderung auf das Singefandt in Nr. 19 0 
Der Zuſchriſt an die Redaction der „Danz. Zeitung“ 
in Nr. 19032 ift bis heute noch keine Antwort ge- 
worden, und fo erlaube ich mir dem geehrten Ein- 98,0 95,501 d 
ſender derſelben hiermit, gewiß auch im Sinne der [ 98,40 958,50 Oker Sübb. 
vermeintlichen „Sportswelt“ handelnd, Folgendes zu axialer. 54.90 54.70 Gtamm.-A. 82.50 82,50 
erwidern. Bevor ich jedoch zur Erwiderung ſchreite, 5% do. Mente 90,50 90,40 Danı. S. Ai. — — 
muß ich demſelben erſt die Richtigkeit ſeiner Behauptung | A rm.G.- R. 88,30 81,10 5 Trk A.- 86,20 85,40 
betreffs der Hundeſteuererhöhung jugeſtehen. Wenn er \ Fondsbörſe: feit. 
aber die Anſicht vertreten will, daß der Reit-, Jahr-, Newnork, 5. Auguft. Wechſel auf London 4.8. — 
Ruder- und Belociped-Sport beſonders ber Beſteuerung | Rother Weizen loco 0991 2. ner Aug. 0,97% per Sept. 
unterworſen fein ſollte, jo befindet er ſich jedenfalls] 5.9778. per Derbr. 1,0078. — Mehl, loco 1,35. — Mais 
im Irrthum. Einfender kann verſichert fein, daß wenn per Nopbr. 65½. — Fracht 3. — Zucker 27/8. 
derartige Dinge als „Sport“ zu betrachten find, die 


ee 
x 2 


3 9. 
31% weſipr. 
Pfandbr. 


Wetter 2 — unter dieſen Umſtänden über Deuiſchland an, 


Verontwertliche Nedocteure: für den politiſchen Theil und ver- 
* . Nachrichten: i. P. H. Römer, — das Feuilleton und Literariſche: 
H. Nöckner, — den lokalen und provinziellen, Kandels-, Marine -Theil 


brauch F un thin 1 ige e 0 5 traten zahlreiche Gewitter auf. Obere Wolken ziehen 
— r e Commilfion die ihr zu Gebote ſtehende Schraube bei Productenmärkte. über Südbeutichland aus ſüdweſtlichen Nichtungen. 
%%% %/éꝙͤrmęt Aa | zinesternn S Aunık, G, Daran u Brad Be 
ochter aber doch nicht unſere Bedenken dagegen zu 955 5 n b en . * 7 7 5 
unterdrücken, daf 15 einen ſolchen künftlich ge- rag ur — n = . — | un: 1255 15 a Rn Rh 508.1080 Miene. eteoroiogilge Beobanı un 
77. e , | ruft ab Bahn 115% bei. 160, 11848 und 1204 bet. 161. | E 2 | Barom- [Epermem 
veripeuert und raiher Dem Huin jugefühek werden | feinen Cinne wäre d a iu betrachten. DIE Ger. 161 et, ATW, 119% und 120% 162, nei | © = | Gland e. Wind und Wetter. 
ollen. In dieler Auffaffung werben wir nun | Inn nun den none F 12648 u. 127% 162 I15W u, 116% 163, 2% | S Q| mm 
durch eine Zuſchrift beflärkt, die wir gleichfalls | werthe Einſender ebenfalls  beiteuert iffen wil und 123% 163 25, 119% 164 A per 120% — Gerfie | TS] 7520 | +16,0 S,. mäßig b. lebhaft: woln 
aus den betheiligten Induſtriekreiſen, und jwar ei ** inſender ebenfalls beiteuert wiſſen will, ſo er 1000 Niloer. große 127 U bei. — Hafer per 1000 612 18.18 | 4209 SW. lebhaft Stark * 
don einer Dame erhalten haben. Die Gonfectionärin | wah ieſe gerade die ungerechtfertigſte von feinen er- | Kitogr. 154, 158, 158, rulf, bei. 92,50 M be ais 3 e 8 


Frau Gäcilie Zilzer fdyreibt uns nämlich: „ Geſtatten wähnten Behauptungen. Denn, ganz abgeſehen davon, per 1000 Sitloar, ruff. 119,50 N. be.. — Erben per 
sie mir als einer Frau von Fach auch ein Wort über 
die ſchon fo viel beſprochene Schleppenfrage. Der Der- 
ſaſſer des Gutachtens zu Gunſten der Schleppe hat ſelbſt 
dieſe Move als geſundheitswidrig verurtheilt und die 
Schleppe auf der Straße als unſchön bezeichnet, im 
Intereſſe des Geſchüfts hat er ſich aber bewogen ge- 
hit, eine Lanze für dieſelbe einzulegen. Damit kann 
ich mich nun aber aus mehrfachen Gründen gar nicht 
einverſtanden erklären. der Anwalt der Schleppe 
empfiehlt zwar, dieſelbe auf der Straße hiraufgekröpft 
zu tragen, aber woas folgt daraus? Dann iſt die 
Schleppe eben keine Schleppe mehr, und deshalb 
trage man fie überhadpt nicht mehr auf der 
Straße, wohin fie chnehin gar nicht gehört. 
In dem Votum zu Gunften der Schleppe wird ganz 
richtig bemerkt, daß das Damenpublikum ſorgfälliger 
und genauer zwiſchen Zimmer- unb Straßen Toilette 
unterſcheiden ſollte, und daß die Schleppe nur zu der 
erſteren, aber nicht zu der letzteren gehört. Eben bes- 
alb wird alfo eine Dame nie in Salon-Toilette auf 
der Straße erſcheinen, und Kleider, die für beide 
wecke zu dienen haben, dürfen dann auch aus dieſem 
Grunde keine Schlappe haben. Endlich aber werden 
ie meiſten Ehemänner finden, daß fie durch die Be- 
ſtreitung der Koſten für die runden Kleider die Mode⸗ 
nduſtrie ſchon genügend unterſtützen, und fie werden 
kaum berufen fühlen, aus volkswirthſchaftlichen 

r Uchſichten das Toiletten-Bubget noch durch ein — — 
—— Erforderni für Spitzen, Balaneuſen, 
utterſtoffe, Anſtoßſchnürchen und dergleichen Artikel 


daß hierbei, wie ja allerdings auch beim Velociped- 1000 Ailoar, weiße ruf. Futter- 135 M beg —, Linien 
Ne nur eigene Körperkraft, die ſtelich nicht 1 per 1000 Kllogr. ruf. 120 AN bei. Aden per 1800 
zu Gebote fteht, zur Ausübung dient, ift gerade diefer | 1000 Aitogr. auf, 1254 1246 288. Sbfallend 200. Tuff 
„Sport“ beſonders dazu geschaffen, die Geſundheit jo | dens 40d — Potter per 70 N 


vieler junger Männer ju fördern und zu erhalten, f F. mi | Al bei. — Weizen- 
Wohl Je dem Mammon, Muth u Kraft ge- F 3 rü. grobe 96, mit 
ſtatten, dieſen Leibesübungen zu huldigen! Alle dieſe | Aluten 93,50, miltel 93, dünne fein 97. 97, ] 

Männer, die dieſe Art von Zerſtreuung dem Geift | — Spiritus per 10000 Liter & ohne Faß loco coniin- 
und Körper tödtenden Kneipenleben, Kartenſpiel und | gentirt 71 A. Sr., „richt contingentirt 51½ M Br., 
ſonſtigen üblen Gewohnheiten vorziehen, haben außer | PET, Ben * 8 885 Vier e 
dieſer ihrer Liebhaberei noch das ſchöne Bemuftiein, entirt Su DEI an aa 


2 a 5 10 ö 
auch ihr Scherflein zur Hebung der ſittlichen Zuſtände en ans Die tirungen für rullilches Getreide 


unſerer Zeit beizutragen. Aus den eingeſandten Stettin, 5. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen matt⸗ 
Zeilen war ja deullich i erſehen, daß der loco 225— 238, per Auguſt —, per Geptember-Oktober 
Einſender keinen „Sport“ treibt, bei dem es ſich | 213,00. — Nogsen mati, loco 20 —220, per Huguſt 
um Muth, Geſchichlichkeit, Kraft u. ſ. w. handelt, ſollte 212,50, per Gept.-Oht. 205,50. — — 910 
er dennoch vielleicht dem Turn- und Fechtverein an- | loco 1 . — Rübsl ruhig, per Auguſt 61,50, 


65— * — 
5 5 4 2 1,50. — ritus feſt, loco ohne 
ehören, ben er ja anſcheinend unbeſteuert wiſſen will? | Per Seit. er 6 00 5 2 
find wo bleibt denn das Kalten von Singvögeln, 245 mit 70 Gonsumnftener 100, Sept. O mit 70 An 


J „00, per Gept.-Okt. mit 70 AL 
Papageien, Aquarien, Affen ꝛc., was nach Anſicht des mit 70 ‚il Conjumfteuer eon 25 


fieuer 45.40. — Betroleum loco 10,70. 
werthen Einſenders doch gewiß auch als „Sport“ zu en 5. Kuguſt. eigen loco 220—232 M, per 
betrachten iſt? Sollten aber der werthen Einſchätzungs⸗ 222—222, 


Kuguſt 550 M, per Gepibr.-Okibr. 
commiſſion Vorſchläge über größere Einnahmen zu 217,25—218,75—217,50 il, 12 Oktbr.-⸗Novbr. 215— 
machen ſein, ſo würde Einſender dieſer Zeilen, und ei 


nee AN, per Nopbr.-Deibr. 212,50— 213 Al. — 
wohl im Verein mit vielen Bewohnern der Kauptſtraßen 


osgen loco 216—225 1 ů 121 5 220—223 57 
Danzigs, den Wunſch äußern, allen Müßiggängern, ab 8 Ber, ‚Aus 209, 8,50 M, per Sept. 
unter welchen beſonders die Trottoirſchleiſer der Lang⸗ 


Oktober „50 M, per Oktober- 
; 5 November 75—206,25— 207,00 M, per November- 

gaſſe (die herauszufinden dem beobachtenden Auge der 
Tommiſſion gewiß nicht ſchwer werden dürfte) zu nennen 


Dezember ‚50—204,25—205,00 . — Safer 
ſind, eine recht hohe Steuer aufzuerlegen. Denn nicht 


und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Injercien- 
thell Otto gaſemann, fämmtlich in Danzig, 


ae. Böfe Vorboten! 

Faſt die Hälfte der Menſchheit iſt jetzt von einer 
ſchrechlichen Krankheit ergriffen, welche durch ihre 
traurigen Folgen unſägliches Unheil anrichtet. Die 
Vorboten und Anfangsſymptome der Krankheit find: 
gedanhenloſes und confuſes Meſen, zielloſes Pläne- 
machen und nichts zur Ausführung bringen, Energie- 
tofigkeit, kranktzafte Furchtſamkelt, unmotivirte Auf- 
regung, abwechſelnd mit tiefer geiſtiger Depreſſion, 
leichtes Ermüden, Sucht nach langem Schlaf, wüſter 
Kopf und abſcheulicher Geſchmack im Runde beim 
Erwachen. Appetitloſigkeit, abwechſelnd mit Heiß 
hunger, Gehirndruck, Gedächtnißſchwäche, Geräuſche 
im Kopfe und Ohren, Zittern der Arme und Beine bei 
geringer Anſtrengung, 2 im Rückgrat und viele 
andere charakteriſtiſche Erſcheinungen. Die Krankheit 
endet mit Melancholie, Tiefſinn, Blödfinn, Wahnſinn 
und treibt zum Selbſtmord. Mit ſtarrem Blicke, 
unterlaufenen Augen, hohlen Backen, verlebten Zügen 
und ſchlotternden Beinen ſieht man die unglücklichen 
Opfer der Krankheit dahin mwanken. Die Schuld fieht 
ihnen auf dem Geſichte geſchrieben! Es iſt Rerven- 
jerrüttung mit ihren ewig wechſelnden Symptomen, 
welche fo viele Perſonen im beiten Lebensalter be- 


loco 165—190 M, oſt- und weſtpr. 175—180 M, 
omm. und uckermärker 176—181 , ſchieſ. und 
öhmiſcher 176—181 Al cher 18 187 


Mi i i i äſti „fein ſchleſiſcher 185187 M | fallen hat und dieſelben moraliſch und phuſiſch zu 

r | allein, daß bieje Peine oft bie Baflanten beiditigen 15 ih te ner, Ji ichtet! Ph 

fie außer — Gutachten der Frau Aller ee mehrere] hemmen fie auch den oft recht eiligen Verkehr, ſpeciell | 9, ahn, ver Auauft 139,50— 157 M, Grunde richtet! An der Zeit iſt es nun, daß die 
r. 


Quelle des Unheils gehemmt und Licht und Aufklärung 
geſchafft wird. Zu dieſem Zwecke giebt es hein 
befieres Mittel wie die Sanjana-Heilmethode, welche 
nicht nur koſtenfrei genaue Aufklärung über die Ent- 
ſtehung und Entwickelung des Leidens bringt, ſondern 


b zu. 
P 5 1 
den geſchäftlichen, der Kauptſtraßſe. Dieſe Art von 180 M . 1 00—1 U. ber Oßtor.- 
Steuer würde die Paſſanten der Langgaſſe vielleicht Fer dhe ee — M. — Mais 
von dieſer Plage befreien, zum mindeſten dieſelbe | loco 150 bis 162 M, Der Auguft 149.50 31 nom., per 
mindern. Sollte man um eine Benennung für diefe [September-Oktober 1949,50 M nom. per epbr.-Deibr. 
Steuer verlegen ſein, ſo würde ich empfehlen, ſie 149,50 t nom. — Gerſte loco 160—185 Al. — Gar- 


ae Zufcjriften von Damenhand erhalten hat, die 

€ alle entſchieden gegen eine längere Kerrſchaft der 
Neppenmode ausſprechen. a 

ie Aus Glogau wird der „Poſt“ gemeldet: Das in 

Nefiger Gegend * auftretende gaſtriſche 

eber ir e 


0 nag; & : f 25 toffelmehl loco 23,75 M. — Trockene Kartoſſelffärke auch diejenigen Mittel angiebt, welche zur radikalen 
ält man f ne Folge des Hochwaſſers. Die | zMüßiggänger- und Trottoirſchleiſſteuer“ zu nennen. 2 erben loco Futterwagre 178 bis 18 I 2 1 
Arankheit nimmt seöfere Dimenfionen an. Sabireidhe Feste Düfte der dea bedeutend miehr einbringen, , Arankgeitseriheinungen 


nothwendig find. 
Man bezieht die Ganjana-Heilmethode jederzeit 
gänzlich Roſtenfrei durch den Sccretär der Ganjana- 


ankungen find in vielen Oriſchaften, hauptſächli 
ung Schau, Koſiadel, Kohemeuſchel, Auen, Noßwit 
erbau vorgekommen. 


als die in Ausſicht genommene unverhältnißmäſfig hohe g ‚00 M, Nr. 0 28,00—28,00 „„. — 
Kundeſteuer. K 8 70 A ft. Merken 
M, 7 Auguſt 29,75—29,70 M, per Segt.-Ohthr. 


a ja 3 — — 28,4028, a 5 n Dege zu Leipsi 

der ganze 4. Auguft. [Berunglüchte Euftfhiffahrt, Danziger Börſe. 25 de r JUL, 0828.00 Hebe Bu, 195 Company, Seren German Dege zu E einig. Es 
drei Fuftſchiffer Glorieug, welcher am Sonntag m Amtliche Notirungen am 6. Auguſt. B , per Gept.-Ohtbr. 232 M. — übst loco | das Techninum Mittweida (Aznigreich Sachſen) zähit 
il Herren eine Fahrt von Spaa aus machte, wurde | Weiten loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 285 Faß 600 M, mit Faß — M, per Auguſt | im vergangenen 24. Schuljahre 845 Schüler, welche die 
Mugen Eupen und Malmedy durch einen heftigen feinglaſig u. weiß 3 2 6 10 M, per Sepfbr. Oktober 61,0—61,2— Abtheilung für Maſchinen Ingenieure und Elektro- 
den yioh aus bem ſeines Ankers beraubten und faft bocbunt 126— 136% 188—2U6.M B 60,6 = Ni Oktbr.⸗Novbr. 61,3—61,5—80,9 , per u un bez. die ee ehe Be ge 
v den ſtreifenden Ballon geworfen und gefährlich hellbunt 126—134 00 185—242M B Nopbr.⸗Dezbr. — M, per April-Mai 1892 — A, — | nahmen für das nächſte Winterhalbjahr 2 re 
den erer dels Begleiter — der. hrite hatie reg 1 n TFC Bet Anden bon Dit dee vie Gnbe Gepiember 
vorher mittels Faliſchirms zur Erde herabgelaſſen] ordinz =. eg unperiteue nd Jahresbericht erhält man 

aus der Pendel. wurden aber nur uner- | Fault bunt Ueierb BR . ee Bi 18 5 1 15 zur Tea geltlich den der Direciion des Technikum Mittweida 

epte 


Regulirungspreis bunt lieferbar tr 
235 1 


7 7 2 per 
zum freien Verkehr 1 mber-Ohtbr. 46,7—46,1 M, per Oktober-Novbr. | (Sachſen). 


det. Der von feiner Laft befreite Ballon 


Neue Synagoge. 


eines munterenSöhnchens wurden 


werden geka 


gabe 2 firme halen- und ſtuben⸗ ein ar 
reine 


Zucker fabrik Tiegenhof. guat Vilheln⸗Schützenhaus. 


pfeng. 12 b. Fr. Reimer: 


Gottes dienſt. ü 
Freitag, J. Auguft 8 e % Uhr. Unſere Actionäre werden hiermit zur IS Donnerſtag, den 8. Kuguft: 5 ende, 5051 
. 9 5 5 51 68076 JI. orden lichen General versammlung 8 Großes Conrad, Sorfiauffeher, 
uf Abl. Lichtſtaedt b. Marienſee. 


Sſalt besonderer Meldung! 


a 
Freita den 28. Auguſt 1891 I j { J I- 0 { ine acht. anſt. Dame, 33 J. alt, 
Durch die glückliche Geburt Rz Uhr ne . i 1 ir- 0 ) 6 oncer E. ſehr häusl, ert, facht . Beh. 
ins Deutſche Kaus hierfelbit eingeladen. von den Kapellen des Königl. Infanterie-Regiments e. älteren, ehrenh., gutfituirten 


Herrn beh. Derheirat en. 
r. 141 und des Artillerie-Regiments Nr. 36 e Bel: ee r sach 


hoch erfreut 


Tagesordnung: 13 in der lem D 
1 5 1891 105 Ertebisung ‚ber ber in unſerem Statut $ 23 von 1 bis 6 aufge- in Uniform. Exped. dieſer Zeitung lebe 15 Auf dem Basle's 
we n egen än 
und Frau 9 geb. 5 1 Abt 3 des 1 23 wird bemerkt, daß nachſtehend verzeichnete Dirigenten: Herr Mufik- Dirigent A Ein „gerheir. n ben ee mit val Dee aun 1 
S =S . guten Zeugniſſen ſuch 
Faß Derlobung meiner Y| a. aus der Ditehlion: 3, gem und A. Alin anfang 6 Uhr. Entree 30 2. elch deren Anfprütien einen Cirrus und Affentheater. 
3 Tochter Diargareihe | b. aus dem Aufſichtsrath: R. Vollerthun rg T. Janſſon Carl Bod [Verirauenspoſben. a N „ 
mi dem i ausſcheiden, für welche Neumahlen ſlattfinden. 50; ar 0 enburg. 5 Sie 5 5 An Sen große Ur een 
n Car EST ent: C ne > 
N Preda (Holland) beeb 50 1 F cz 5 Bu a” [die fer Zeitung chtungspoll 


mich anzuzeigen, Die Direktion der Jucherfabrik, Tiegenhof. 0 
} Danzig, Ausuft ze 1 deine Gtobbe. Z. Hamm. S. Brunav. g. Rling. 3. ace, 
* Schmidt. y - = — - 5 z = —5 - ‘ 
Deals 8 C E 


Kurhaus 30 ppot, | Ein jüngerer ene 5 e 


(epangl.), gewandter Bei 


- 5 1 0 h 

Die, en „meiner 5 ; Zur Reiſezeit! 0 3 (a887 feirte, aer e ver a  Zäglih großer Erfolg! 
5 1. 7 2 5 ktober e — 1 

Pal, Herrn Gelln Keen aue Ostseebad Loppot bei Dania von E. Büttner. f 55] Brandiehenntnih erforder. | Baimund Hanke’s 


Danzig beehre ich mich ergebenitjä 


anameigen. lich. Anfangsgehalt 750. M. 


W Me 2 9 
co! HE 5 3 i Offerten mit Angabe d 
früheren geihäftl. Thätig- | Elpziger 
von Herrn Filippi Myszuga, keit nebſt Rhotosraphie u. 
eriter Zenor ber hatferlihen Over in Varian. 5 e find u. 5028 


= 5 wer KBC i. d. Exp. d. Itg.nieberzuleg. Gan er 
Nong ice 3 rärz fiche Hochschule Ein unverheivath, tüchtige 8 9 % 
Wi tig si ) N ib des phänom. 
»lan allein 15 8 in Hin Ithſchaftsin gel 1 bes eitelg baten dee a 
ich mich ergebenſt anzuzeigen. 2 1 Das Minterfemelter beginnt am 5. October 1891. Aufnahme. findet ſogleich Stellung in Darſtellers Dar an 9 
Selln adam. Die Halbinsel Hela von Cart Girty mit Bedingung: Reife für die Prima eines Gnmnaflums oder Cewinno Das Uebrige iſt benannt. 
„ 3 Illuſtrationen 1 M. Gomnaſtums. Programm überiendei auf Anfrage Die Drechen. 4957) bei Smazin. Aa —— 
7 ne] SEE] Gehalt 300 M p. a. Mil 


ve gte rn ee | Mein Ausverkauf 


Stare f M.. Mit 7 JIlluſtrationen von C. 
ſämmtlicher Papier- und Galanteriewagren dauert nur 


tarck. 
noch ganz kurze Zeit und verkaufe um ſchleunigſt zu räumen BE kinen Lehrling 
ſämmtliche Waaren unter dem Selbſtkoſlenpreiſe. Zu Pe — 
billigen Dominihs-Einkäufen empfehle: hübſche Neceſſfaires, 17 — — 1 55 gegen Extra Concert 
Brief- und Eigarrentaihen, Portemonnaies, Notenmappen, 8 
Poeſtealpums, Tagebücher, Federkaſten und Schreibgarni⸗ Emil A. Baus. rar kn 
1 Malkasten, einfach wie elegant. Bapierausltattungen, ausgeführt von der Bröfener 
en-, Eolorir- und, Bub erbücher in größter Auswahl Reiſender Badehapelle unter Direction des 
Spiel arten mit 10% Rabatt. (Eine Partie Contobücher „ Herrn Concerimeifters Herrmann 
ch. Liniaturen unter Fabrikpreis). üchtige Kraft, wird von einem verbunden mi 
Waaren-Geſchäft p. ſogleich oder 


Emma Weiss, Ve tenhänbler bevorzugt, großem e 


Mahkauſchegaſſe 5 b, Ecke der Kundegaſſe. Offerten unter Nr. 5099 in der Feuerwerk. 
5 5 Exuen, bieier Selung erbeten. _ Brillante Illumination des 


- uft 5 e. Walen. 
Feen sur ie ® blihum die ergebene Anzeige, daß bad Shharfmaden a gel „, 28 Di 
15 rten Publikum die ergebene Anzeige, da arfmachen]“ Paſſepartouts haben Giltigheit 
mich wie er als loſſermeiſter, e r. 8 vertr, iſt, eintreten a. erſter dei e eren 
f 3 12% u Meine 4 nung befindet ſich Röper⸗ 415052) J. Luß in Prauſt. Kurhaus 


npfehle mich zur Anfertigung von completen K Eine Lehrerin, Westernlatte. 


Mit 9 Illufirationen und 2 Plänen. 1 M. 


Cranz im Auguſt 1891. R 2 

Eduers Wohl. Danzig, ehemalige freie Neichs- und Hanſaſtadt, jetzt 
9 aupiftadt der Provinz Meltpreufen von G. Büttner. 

me Betlpbuns WERE 5 it 20 Illuftrationen. 5 

Eliſe er des . H 
Serun Rente Obuerh Bell in Jäschkenthal und der Johannisberg bei Danzig! 
1 1 7 

ſtorbenen Frau Gemehlin Ken-⸗ von E. Büttner nebit einem Plan. 75 2. 

riette geb. Michelſon, beehre 


Fü tahl., Cifen- 
MEER, e Freitag, den 7. Auguſt 


ee, er | uche ich von ſofort oder ſpäte Gr oßes 


Neuſahrwaffer, Rentwudteenn⸗ Wanderungen durch die Kassubei und die 

abend Abend, Neptun bis Montag Tuchler Haide von Cart Nernin mit einer 

Mittag nach Dirſchau, Mewe, Orientirungskarte gbd. 2 MU. 

Kurzebrak, Neuenburg, Grau- 8 3 

00 N . von Fritz Wernick. Mit 16 Illuſtrationen 
Güteranmeldungen erbittet 8 115 


Ferdinand Krahn, 


Schäferei 15. (5046 


Borf Vorſchußverein Mewe h 


Königsberg, die Hauptitadt Hitpreuhensvon Ferd. 
„Falkſon. Mit 8 Illuſtrationen . 1 M. 


E. G. m., u. f. Samländ. Ostseestrand von Ferdinand PIE 
8 1 13. e cr., Falkſon. Mit 8 Jüunſtrationen. 1 M. 8 


Seneral⸗ N N D kurische Haff m 
Lofale d 1 H as Kurische Al von Dr, W. Gümmer. 
— Tele . Mit 8 Illuſtrationen. 75 H. 
agesordnung: 
1. Darlegung der Geihäfts- und] Taschen-Coursbuch. Sommer 1891. 15 2. 


Kaſſenverhältniſſe pro 2. Quar-, A 
al er,,6 870 bes Gtatuto). | Danzig. A. W. Kafemann. Waile 3 Shireinfähen, Örabgiliern U, Pl sum unersigt für 2 Ainser | _ Täsieh: Grosses 
3. 2. Beinählihes. Zu bezietzen durch alle Buchhandlungen. Be 08 er in bie la e e ſezen f 3 Dau cr, Sander Militair-Concert 
2 12 5 E eee In 1 l bei ji A. Jocke, Conſtantin Ziemſſen, 1 t tand, allen an, mid geſtellten Anſprlichen exped. dieſer Jig. erbeten. im Abonnement, 
- ul jun _ 3 d Döll Nat fl. a eates oh Ich bitt ein Unternehmen durch Me Einen tüchligen e Con- ausgeführt von der Kapelle des 
EST Sr Zu Ber Dellerialte bei albert Zimmermann. hr gene Wohlwollen gütigtt = unterſtützen und bei ditorgehilfen ſucht 0860 J eibhusaren anal 5 f 
Den Eonhenanben: — — 5 ; Bochomm m Bedarf mich beehren zu wollen. Ferd. Neuhaus, Königsb. i. Pr. en- Regiments No 


Hochachtungsvoll 


Oscar Schnegotzhi, 


trompeters Lehmann 


uche für mein Noſamentir und Nutten: 10 2. 


ee . Qularen-Zorte 3 


® mit Todtenkopp . N ; 
. PER a in verfchiedenen Gröhen, bee ben 15 3. Aufträge A x Danıig, den 1. . iſt 1551. n (4751 e „ bei Ist . Reissmann. 
ich täglich entgegen. 8 PATE J. B. Blau jun 50 0 
e Oscar Suft. Schultz, Conditorei, W ag Wil 1 enter, 


_Breitgafje 9 „Nähe des Holzmarkts. 


Be, ine evang. geprüfte Ari erin, Durchgehend renovirt. 
5 empfehlen in jeder Stärke zu ſehr billigen reifen. Beſtellungen E g gen 


welche bereits mit gutem Er⸗ 
erbi en wir. ns ſchon jet um rechtzeitig liefern zu können, 125 3 ut per Gep- Electr. Beleuchtung. 


ö Prediger zu St. Johann, dl. 
— b tember reſp „ ee Abends U Une 


Sehaunipgpfie 3 37. 


Lensen prima Qualität, 8 


unter e dowß Ia engl. Lo Lo Sicheln, empfiehlt Säcke, ’ Rrertege, Chen 8 55 nd, menn a aan) ken, üer Spe ſälkr⸗ 
udolph Miſchke, Cocomobile- u. Drejchhaften-Bläne ge ee Vulkan 


if ter 4978 in der 
in anerkannt größter Auswahl zu den billigſten Preiſen. (2679 v bon Bi cer Zeitung "erbeten: Bertonal.D ergeichnif! 
Kl. Deutschendort & C0 ea at ee, 
eg er Keller billig zu verm. alu hg ge b. 


Breitgaſſe 43. 
585 o Wachs- und Oummiderhen, Gtubenäufer, Fabrik für 3 Pla und Deinen SR Damm Nr. 7 


Lede ur Berliner Reihen Arent Leder- und Gummiſchürzen ö it der gr. Laden nebſt Wo 
etterie in Prima Waare ausverkauft werden (5048 billig zu vermieihen. Näheres 
Coole zur Berliner Aunftaus- J 2 0 hmi -W idli h N Hi Welden aheres Gelangs- Trio, 
lungs-Solteri g 8 7 5 Weidengaſſe Ad bei Claaſſen. Gebrüder Deamando 
5 Le 2 ER rietauer Berlin. = 6 $- el 0 ei 0. Ein größeres oe e. 8 


ellungs-Lotte 1 1 
Looſe Zt Morienbusger Berbe⸗ Aromatiſche Haushaltfeife N „ En. am Mr. 0 . a 


aner e enbn um 1. Januar 2. 32. eoil, früheren Eintritt | 5 
55 84 A. Verfling, Ti fache ich für e und e lern, Theil Oehmig-Weidlich in Zeitz, 2 Aden t, iſt p. 1. Oktob, 


Berliner Aunftausftellung 1, 
Marienburger Pferdelott. 1 M,. 
Rothe Arenz-Lotterie 3 M, 
zu haben in der 
eee vr Dan). Stg- 


Langgasse No. 5. 


Bitte zu leſennn 


b ei 5 vermieth. Näheres 3. Dam 
8E BE von DOftpreufen einen in der Colonialwaaren. Branche „geilen und Barfiimerie Fabrik (geör. ER Ar . 5. Ahr. Tach gun 172 8 Same, e Gan ee 
Gothaer derbelatwurt, erfahrenen, mit der Kundſchaft bekannten älteren ſparfamen . 2 angenehmen ogg aſſe 67, vis-a-vis, dem] Preiſe der Baade ſowie alles 
rima Qualität. 2 Reiſenden. a bill 21105 en 7 eg Bora. Haupt. Poſt-amt, iſt die in derſweitere ſiehe Plakate. 
A 2 Man mai fee eh zeit, ‚Gelb und Arbeit. 5 Aimee. gelegene, 5 Nalfeneröfinun 0 Uhr. An- 
W el kiſch Ind 3 Jungen 2 8 En Carl Dorno ie mehr eine andere in Gebrauch nehmen. Nadchengelaß und zubehör be- 855 "Die di an 
Büchſen, fertig zum Nad EE ee e e ſtebende herr maftliche Wohnu e Direction: 


2 n 
Verkauf Se gef in Originalpacheten von 2, 3 und der bevorzugten Lage wegen für Auge Mener, 
omie . 81 enen Gewichtsſtücken Kerne, Rechtsanwälte paſſend Sammlun 
g bei: wie auch zum ee be- 8 
A. Bed Se 1 e 1. 6. A. Brachlom 1. Damm 22/23. 1893585 geeignet, per 1. Oktober 17 die Ferien-Colonien. 
F. Dom Gr. Hirchgaſſe. F. E. Soffing, Spende 1 gang oder getheilt zu verm. 3 10 M, 5 Horn 
abus 


6. Bonuet, 7 "Stehergafie i. eich. Gihränke, reich geſchni f 5 a ! 5 
Heilige Geiftgafje 131. . Rococo-Gtühle,fomieRüenterasr |] Ar 5, Eu ede Ga. Jace, F. W. Puttkammer. e EA 185 Al. 
Zu Dominiksgeſchenken Armen⸗ Anterſtitzugs⸗ Sammlung 


Ihr Hem 
Bretterſtühle, Et „Toilette, 
Kutfcher-Röce, e e e ae 
u ner Apoſtelkronleuchter, 
enbiete sine neee Aus Kuticher - Meiten|i I, Deigemälbe berügmter Meier, rein. für d 
8 een Juden. 


k. Nec. Pere Saber - Antiquitäten, 


‚50, 4 
Max Lindenblatt, täglich eic wer wech AED UNE ochfeine jet, Möbel, nupb. und) 


A. e C. Shwinkowski, Langgarlen 27. 


eumann, Drogenhandlung. G. N. Petter, Langgarten. 
hübſcher mache von echt blauem Marine-Tuch p. 1 eihner Ger- I. Wolff, Canagarten. 


Gruppen und Zig uren. ͤ —n . iĩtv„ͤ„%—) ' eit den 7. Auguſt er., Dr. Richt 
ebenſo in Sandſarbe empfiehlt Hi Bellen Schüſſeln, feltene' r N nds 9 J Zufam 
ze 127 8 5 Eliherelen und e dene alte Vertreter: Franz Berenz, Danzig. as a e . 10 Zeitung 
i ecken, ein — 5 — 
wee tele mr ee 36. Eben ers 10 Aufgabe des Geore Bieber G ee 3op. Alpha € sauge des Der Verſtande. Fuß bie, herılice Theitnahme 
. e rs un es rg Bieber. , „. 
u. angefangene Arbeiten wegen 5 zur 7100 5 8 won 3 1 Abe von Mierh 


ſpreche ich hiermit Allen, insbe- 
fr ble Ben Brebiger Bertling 
5 = ür die troſtreiche Grabrede, ſo⸗ 
Monatshreipe wie den Mitgliedern des Geſang⸗ 

vereins meinen herzl. Dank aus. 
Grand 


J. Benkmann Ww. 


des Koſlenpreiſes verkauft (4800 22 ih kr yinaeer — 


Zoppot, Nordſtr. 3. Im ſaß⸗ A lion Hunde ſe . 


Gambrinus. Morgen Freitag, den 7. Ausuft, Vormitt328 1 3 werde 


ich daſelbſt wegen Todesfall ein fait, neues nußb. und mah. Mo- 
68097 


beim Begräbniſſe meines lie- 
Aufgabe zu bedeutend berg ben Mannes Carl Benkmann 
ſetzten Preiſen. (6030 R 


Marie Ziehm, 


Mankauſche Gaſſe. 


Anſichts Sachen 


in Glas und 2 1 


Johanni⸗Nyoggen 


Ah noch billig abzugeben. 
Eduard Dissars, 


3 2 — } 
in größter 3 2 „ Ihon von = D Mittelpunkt der biliar als: . 2 Auf dem Lauenburger Markte 
0 ee eee eee Ste gelegene, altrenommirte Trumeauſpiegel, Aleider- und Wäſcheſpinde, Sophas Cafe Hinze, 3 uh 
Ernſt Schwarzer, 5 Gas-, Benz ge, 5 Meſtautat dions⸗Lgkal und Fauteuils in plüſch, Stühle, Bilder, Teppiche, Kl. Gciſtaaſſe 107, & uh 
Kürſchnergaſſe 2, Betroleum- Tiſchdechen, Sophatiſche, Bettftelle mit Matratzen Neſtaurant part. wieder abhanden . 
nahe am Langenmarkt. Gambrinus Betten, Regulator, 1 Arifton, Glas und Porzellan geöffnet! 5 eee 
Rudolph Mil chke, ? Motoren mit Garten und @efellichafts-Jöffentlih an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verkaufen. i „Rachbempie Renopation u & ne in Lauenburg in 1 


Räumlichkeiten iſt unter günſtigen 


in allen Größen und fü Bebingungen von ſofort zu ver- ebenft zu empfehlen: 5 abzuliefern. 


Joh. Jac. Wagner ohn, 


empfiehlt 2 alle Zwecke liefern (2713 PR . ai 6 Speilenfarl Leinrich ahr, 
8 ihere uskunft in der Expe⸗ vereidigter Gerichts- Taxator und RR A ei fart 3 Han 
oda & Resser. non dieſer Zeitung. e ee nee e 15 bel Adl. Bigben, A Schlohau. 
von 1 bis 20. Tragkraft, | gez 5 Grohe Auction WIN. Graben 106, am Hol mark. e Mittass e Meriren it in Sonpat oder 


(a Abonnement). 


Viehwaagen 1 goldene Broche. 


Eine Muſterpirthf daft, aut 9 55585 3 von 10 Uhr ab, verſteigere ich wegen 15 


in Decemal- u Centesimalsystem, —- - — 5 5 - und Damen -Uhrketten, d. Brochen, „NB. Die oberen Saal- 

af Iwaa er enn. Cine gulgchenbe en te Fanta er Dierber, a ee Mednttons 1. . räumlicheiten empfehle zu f ‚Genen Belohnung abzugeben 
ale gen Braun- u. Lagerbier - compl, Invent. für 33000 Thlr.“ Wiederverkäufer mache ganz beſonders darauf aufmerkſam. 5 5 in Samilienfeid A E 888 Sranztusit e ee 

Making und Marmorplatte, Brauerei je er, . g * 1 3 Hochachtungsvoll 5 [nn - a 

Wirthschaftsw dagen, in einer verkehrsreichen Garnifon- ſeſt. Adr. u. us an So. EM 2 ee Aire Ba ck. 8 eee enn, enden e hir 13586 

eiserneu. mess. Gewichteſſtabt Wefipreußens ift Krankheit Erpeßition Bieter Seitung erbeten. 0 : - . Lire. enttarnt gelte 183 


I Bub e u. Behängen a, d. 


Slabtsebiet Nr. E. Zeitung en ieriu eine Beilage - 


5 
8 


auet Popaaei iſt zu verk. 1 


* 


unter Leitung des Herrn St Stabs- 


ee u. Zinn-Mansse f ee e eee e. ü e, eee e, ee 
4 1 W ar pedition dieſer Zeitung rg a e a 39 BE I Aue d. Abu 955 
u billigsten Preisen. Ach — G bin d ſehr glücklich, 
Rudolph Mick Einen Bierausſchank u 1 5 i lagen. 5 Seer ic In Deinen Ieien 
u pi er einer Brauerei ober eine Reitau- ee er ‚augen Gnas finde (5071 
. Nr. 5. (960 ratten, in der Giabi, es kann F. Sctersnutomsbi Mine, je 5 Leider unpäßlich re 
i Ein eleganter fer — — 
Tbeer- und Gmenttennen ſuch 5086 mit pie Druck und Perla 0 
von A. 2 Aafemann-in. Daniis · 


